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Zu den Tafeln. 


EA 


E we Eckbau bildend, ап zwei Straßen gelegen, erhebt fih das | Doch iff mit Ziegeln eingedeckt. Das Erdgeichoß enthält an der binden- 
Geicidftshaus in Berlin, Шпдепнтаве 32/34, Ecke Feilner- | ітабе den zur Saupffreppe und dem Paternofferaufzuge führenden 
itraße 13/15, пай Entwurf und Bauleitung ein Werk des Architekten | Eingangsflur, die feitliñie Einfahrt zum Bof und zwei Verkaufsráume. 
Curt Rheídini&er. Die Ausführung erfolgte von Oktober 1911 bis | An der FeilnerítraBe ichliegen fidi Bureauräume, Пеһепітерре und eine 
Oktober 1912 und Roffefe rund 700000 Mark. Erdgeicdio und erites | Durdifahrt zum zweiten Боје an. Das erite und zweite Obergeicoß 
Obergeidiok find durch einen fkulpturengeicimiickten Brüitumgstries nach | find von je einem, nur durch Pfeileritellungen geteilten Verkaufsraume 


Е ШЕ 8 — Ж a— 


Erdgeichoß m. 1:400 1. Obergeicoß 1:400 3. Obergeldtol 
(Caf. 1.) Berlin. Шпйепїїтаӊе, Ecke Feilneritraße, 


oben begrenzt und öffnen їйї mit breiten Schaufenifern und im Erd- | eingenommen. Das dritte ObergeídioB iit zu Bureauräumen, das vierte 
geiciok durch das Eingangsportal und die Durchfahrt. Die folgenden drei | Obergeicoß zu Bureau. und Atelierräumen eingerichtet. Im Keller, 
Obergeldtoile find durch aufiteigende breite und die Feniter trennende | gelo find neben umfänglichen Lagerrdumen die Zentralheizung und 
idımale Pfeiler zu einer Einheit zufammengezogen. Die an der kinden- | die Motorräume untergebracht. 


табе fünfitöckige, ап der Feilneritrage dreiftöckige Fallade iif mit grauem Der geiamte Bau mit Decken, 5 вел, Dachhaut und Dachkonitruktion 
Kirdiheimer Muídielkalk bekleidet. Das abgewalmte, Dachfeniter tragende | iit in Beton ausgeführt. 
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Caf. 1. 


Cat, 2— 6. 
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D: nebeneinander auf einem Sartengrunditüc liegenden Villen Kempin 
und Stokhauien іп Darmitadt, Chriitiansweg 23/25 find пай 
dem Entwurfe des Architekten Prof, Seinr. Megendorf im kaufe eines 
Jahres errichtet, Die Baukoften betrugen 19000 Mark für die Villa 


Kempin und 34000 Mark für die Villa Stodthaufen. 
Die Villa Kempin, Chriitiansweg 25, iit im €rdgeidiob mif einer 
iiberdeckten, offenen, auf Säulen ruhenden Salle ausgeitatfet, von weldier 


| 


RN 


Vorderantidit 
(Taf, 2-6.) Darmitadt. 


SIDUNAUSEN 


feite iit mit Brettern тегійай!. Das Dad: iit mit Bibericiwdnzen ein- 
gedeckt. 

Die zweigeichoffige, mit је сене ausgebautem DadugeldioB veriehene 
Villa Stokhauien, Chriitiansweg 23, zeigt im €rdgeidio am der 
einen hängsiront einen mif beionderem Пай abidiiebenden Vorbau, den 
Башрісіпдапа enthaltend; an der gegenüber liegenden Front Грипа! ein 
Erker vor, der eine Altane trägt. An der gegen die Straße gekehrten 


КЕШЕНЕ 


Riickanlicht 


Prinz Chriffiansweg 23 und 25. 


GRENZE. 


js 
As 


(Taf, 2—6.) Darmitadf. 


m. 1:500 


Erdgeidoß 


(Taf. 2—6.) Darmitadt, 


aus eine Tür zum Cingangsilur führt. An der einen Giebelfront befindet 
Пе ein mit belonderem Dadı veriehener Erkervorbau. Das beiderieits 
mit überhängenden Giebeln abiciliegende, Нейе, weit vorfretende Пай 
trägt auf den Fládien größere Feniteraufbaufen. Ўт Erdgeicioß liegen 
Empfangszimmer, Ebzimmer, Küche und Stockwerkstreppe, während 
im Dadieidio ein großer Hfelierraum und die Schlafzimmer unfer. 
gebracht find. 

Der Gebdudelockel beiteht aus Flonheimer buntem Sanditein, die 
oberen Faífadentládien tragen grauen Риб, und der Giebel an der Wetter- 
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Erdgeihoß Obergeicoß 


Prinz Chriiflansweg 25. 
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ПІ, 1:200 Obergeidoß 


Prinz Chriltiansweg 23. 


Giebelfront erhebt fih ein durdi beide Geidioiíe geführter Edterker, 
während die gegenüber liegende Front durch zwei Erkervoripriinge gegliedert 
iit, die einen überdecten 5їӊрїаӊ zwildiem fidi einíciliegen. Der Sockel 
beiteht wieder aus Flonheimer Sanditein, die oberen Frontwánde find grau 
verpubt, und der Wettergiebel ift mit eidienen Schindeln beídiagem. Das 
iteile, mit Biberidueünzen eingedeckte Пай iit mit Feniteraufbauten be- 
fegt, Das Erdgeicoß enthält die Wohnzimmer in Verbindung mit dem 
Wintergarten, das Ehzimmer und die Küche; im Obergeidwile find die 
Schlafzimmer angeordnet. 
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Ds Hungaria Fürdö (Bad) іп Budapest, Dohany-ufcza 44, 
bildet eine umiánglidie, mit reidiidien BequemlidiReiten für die 
1 600 000 jährlichen Beludier ausgeltattete Baulichkeit. Architekt der im 
kaufe zweier Jahre mit einem Koftenaufwand von 2 000000 Kronen ет» 
richteten Anlage iit Emil Agoiton. Die hochaufitrebende Straßenfront 
enthält das mehrfacd. mit figiirlidien Gruppen Badender geidımückte 


DIDI по) BSS) 535) DS) BS) NS) 
Cala Cala Cat Caleta 


iit mit Sanditein bekleidet und das Eingangstor in Bronze ausgeführt. 
Die Figurengruppen am Portal find von Bildhauer К. Sandor geídiaffen, 
die Glasmalereien von €. Roth. 

Im Erdgeicoß liegen außer dem Veitibül und den Treppen die 
Sdiwimmbailins, die audi die oberen Stockwerke durdifefen. Вл» 
geordnet find modi ein Erfrifciungsraum mit anicließendem Büffet, 
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ЕТТ 
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A Капе für die Пійппет» 
abteilung 

B Kalíe für die Frauen» 
abteilung 

€ Sdiwimmballin 

D Pater Nofter 

€ warmes Ballin 
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Erdgelchok 


F Dampikammer 

G lauwarmes Ballin 
H kidıtbad 

i Salzwalierballin 
K Trodenraum 
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Obergeihoß 
Hungaria Bad, 


(Taf. 7—8.) Budapelt. 


Portal und zu beiden Seiten Най vorgebaute, Чита famtlicie Geichofie 


ls Huskleideraum 

M Gerren-Frifier= und 
Pedikurerraum 

Il Eingang zum Ва 

O Damen-frifierfalon 

P warme [ruff 

Q Raltes Bailin 

К Орифе 


Cat. 7—8, 
Ш. 1: 500 


S kuftraum 
С Ausruheiaal 
U Zahnarzt 


m. 1; 500 
Dohany-utcza 44, 


gehende, vor unteren vorgekragten Balkons aus aniefende Feniter- 
vorlagen. Die breite Fenitergruppe inmitten der Faliade iit gleichfalls 
mif einer voripringenden Bank zur Aufitellung von Blumen veriehen. 
Das weit ausladende Dadi trägt im mittleren Teil einen Нафеп Giebel 
und iff zu beiden Seiten mif turmartigen Aufbauten bekrönt. Die Ғайайбе 


ein Frifieríaal und ein Verkaufsraum. Ут Боје iit ein Sonnenbad 
mit einer Anzahl hiegebetten eingericitet. Die Baukonitruktionen find in 
Cilenbeton hergeltellt. Das Ballin von 70 m Länge und 18 m Breite, 
hat eine Walierhóhe von 1,50—3,00 m, iff unferRellert und mit einem 
zum Teil veritellbaren Dachgeriit überdeckt. Die Innenbekleidung der 
Räume beiteht meift aus weißem Marmor, 
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Tai, 7-8. 


Cat. 9. 
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Frifeuríaal 


Erífriidiungsraum 


Sdwimmbad 


Verkaufsraum 


Sonnenbad 


(Taf, 7—8.) Budapeit, Поһапучисга AA, 


Ds Einfamilienhaus im München, Mauer-Kirderitraße 48, 
baut [idi zweiltöckig auf, und ІН im Grundriß пай Angaben des 
Belifers, Kommerzienrat Woerner eingerichtet, während Falladen« und 
Innenausbildung пай dem Entwurfe des Architekten Carl Jäger aus. 
geführt find. Die Bauzeit verteilte [idi auf 2 Jahre und die Baukoiten 
betrugen 70 000 Mark, mit Einicluß der Einfriedigung und Garfenanlagen. 
Das Erdgeichoß iit durdı einen halbrunden, mit befonderem Пафе гет» 
fehenen Erkerausbau bereichert. Der von Säulen flankierte Haupfeingang 
liegt an einer Seitentront, zugleidi haben die andere Seitenfronf [owle 


die Rüdtront je einen halbrund voripringenden, mit einer Altane ab- 
ichließenden Erkervorbau aufzuweiíen. Der feitliche Anbau trägt im Ober- 
geldio eine mit einer Veranda ausgeitattete Сегтайе. Das abgewalmte, 
vorfretende Dach iif mit Biberiduednzemn eingedeckt. 

Das Erdgeichoß enthält neben der Diele Serrenzimmer, Wohnzimmer, 
Speilezimmer nebit Wintergarten, Anricite und Кафе, Im Obergeicoß 
liegen der Salon, die Schlafzimmer im Anicilug ап die Terrafie. Эш 
Kellergeídiog find Waichkücdıe, Bügelkammer, Heizung und Wirtidiafts» 
räume untergebracht. 
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Erdgeichoß 


D: geldilollene Gruppe von drei kandhäuiern in Münden, 
IIlauerRirdieritra&e 39, 41 und 43, iit пай dem Entwurfe des 
Architekten Раш Böhmer im kaufe eines Jahres errichtet, 


iitöcki ind durdi Husbaufen 

ndmauern gelchiedenen zweiltöcigen Вашеп | 
al Das links gelegene Eckhaus beligt an der Strabentront fowie 
an der freien Seitenfront vom Boden aufiteigende, mit einer Altane аһ» 
idiliegende, Ralbrund voripringende Erkerausbauten. Uber der Altane an 


as herrichaftlich angelegte, mit Garfenanlagen ausgeitattete Wohnhaus 
Saux in Ebingen (Württemberg), Eingang von der Gartenitrage, 
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(Caf. 9.) München. Mauerkirceritraße 48, 


N N N 


Die durch 


(Taf. 10.) Mauerkircheritrage 39, 41, 43, 


CS N BS 


der Seitenfront öffnet fig eine Loggia. 
und das mittlere Saus find ebenfalls mit Erkervorbaufen im €rdgeldiol 
veriehen. Die Saupteingänge der Башег find ап der Straßenfront an= 


Das redits gelegene Eckhaus 


geordnet. Die Fronten find verpußt und die überfretenden, über den 
Eckhduiern abgewalmten und gebrochenen Dächer find mit Schiefer ein. 
gedeckt. Jedes der drei Käufer enthält eine auf beide Geldiwile ver. 
teilte, um eine Diele mit freiliegender Treppe gruppierte Wohnung. 


iteigend ein ebenfalls polygonales, die Dachlinie durdibrediendes, mit 
einer Kuppel endigendes Ciirmchen trägt. Ein gleidies Сіппфеп erhebt 


ift von den Architekten Profelfor R. Böklen und C. Feil entworfen und | На an der anderen Ecke über dem zweiten Obergeicdioß. Die Seitenfront 


in einer Bauzeit von 2 Jahren für 
die Baukoltenfumme von 500000 ITI. 
zur Ausführung gekommen. Der drei» 
itöckige, durch ein ausgebautes Паф: 
gelho erweiterte Baukörper ift an 
der Seite des Vorgartens durdı eine 
fäulengetragene Wandelhalle mit 
oberer offener Altane begrenzt, die 
mit einem fig zum faupteingang 
öffnenden ovalen, zweiltöckigen, durch 
ein Kuppeldadi bekrönten Turm am 
der Straße abidiiebt. Die Straßen- 
front des Башев ЇЙ durdi ein von 
Pilaitern gegliedertes Mittelrifalit 
durchießt, welches über dem Раф» 
gelims einen durdi einen ge: 
idiwungenen Giebel abgeiclolienen 
Feniteraufbau trägt. An der einen 
Ecke der Front Ipringt im Erdgeicoß 
ein polygonaler Ausbau hervor, der 
im zweiten Obergeidoß eine Altane 
bildet und hinter derfelben auf- 
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Gartenaniicht. 
(Caf, 11.) Ebingen, Wohnhaus Kommerzienrat Baux. 


E 


wird wieder durch eim Mittelrifalit 
іп gebogener kinie durchbrochen, das 
mit einem über das Doch hinaus- 
ragenden, als Plattform endigenden 
Dadiautbau verbunden iit. Für den 
Sockel iit Granit verwendet, für die 
Falladen gelblicher Buntianditein von 
Klingenmüniter. Die gebrochenen, 
аш der Firit ein Belvedere tragenden 
Dächer find mit Schiefer, die Kuppel- 
dádier mit Kupfer eingedeckt. 

Das Erdgeicoß und das егһе 
Obergeichoß find mit einer Сеггайе 
ausgeitattet, hinter der fich das Stall- 
gebäude erhebt. Die Wandelhalle 
führt zu einem Windfang, weiter 
zum Veitibül, zur Stockwerkstreppe 
und zur Diele, um weldie lidi der 
Feltíaaf, die Zimmer der Söhne, das 
Billardzimmer, ein Ruheraum mit 
anitoßendem Baffin und eine Neben- 
ітерре gruppieren. Das erite Ober- 


Taf, 9, 


Taf. 10. 


Caf. 11. 


Cal, 11. 


Taf. 19. 
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geihoß enthält, um die mittlere Diele gerichtet, den Salon, das Wohn- 
zimmer, die Schlafzimmer, das Bad, das Speiiezimmer mit dem Winter: 
garten und die Küche nebit Anridite. 


BS 


ITI: allen Fronten freiliegend, erhebt fih іп vier Seídiofíen und 
einem ausgebauten Dadigeldiog das Gebäude des Wiener 
Bankvereins in Wien, am Schoftenring. Der Entwurf ifammt von 
dem Architekten К. К. Ваша €. von Gotthilf und dem Architekten 
Alex. Neumann. Die Ausführung nahm 2*/, Jahre іп Anipruch und 
veruriadite rund 500 000 Kronen an Baukoiten. Die Fronten am Schotten- 


EA 


GIE EE не 
oa al al a Cal al cal cal 


ca C Ql CÇ C a C al 


die Wandgemálde Prof. kandenberger und Frau 
Die Innenräume find mif Marmorbekleidungen, Бог“ 


Prof. Bredow, 
GCaspar-Filier. 


Die Bildhauerarbeiten fertigte | táfelungen und Stoffbeipannungen künitleriic ausgeitaltet. 


aS 


find über dem vortretenden Dachkranz mif einer Attika beendet, während 
die Steilflächen des gebrochenen Dadies mit Dachfenitern Беіеві find. Die 
Eckvoriprünge der Seitenfronten find mif figurenbekrönten Dreiecksgiebeln 
verfehen. Die Falladen find mit Arena-Marmor aus Pola bekleidet; 


das Пай iff mit Metallplatten eingedeckt. 
Das Veitibil am Schottenring führt zur f3aupfíreppe und weiter in 
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Wiener Bank 


A Chef 

B Wedel: 
abteilung 

€ Prohuriiten 

D Kallenfaal 

€ Diener, und 
Kopierraum 

F Inkallo=Bureau PW. 

G Bórien=Bureau Moor 

H Effekten- Sum 
abteilung 

I Poit-Bureau 

К Arzt 
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Wiener Bank 

D Siegelraum und 
Geldexpedition 

IIl Skontiiten 

П Silfsbeamte 

O Saupt-Kalia 

P Fremden- 
Bureau 

Q шашдашт 

R Coupon-Kalía 

S Zentrale — 
Wechielitube 

` und Depolifen« 
Кайа 


Bodiparferre m. 


(Taf, 12.) Wien. 


ring und an der Sdioffengalle find durch voripringende Mlittelrifalite 
gegliedert. Das gequaderte Erdgeicoß enthält die Portale; die am 
Schottenring und an der Schottengalie [idi ótfmendem find von Säulen 
flankiert; ein drittes Portal liegt an der Schottenbaitel. Die oberen drei 
беійоПе find durch aufiteigende Pfeiler geteilt, weldie die zum Teil 
geradlinig, im zweiten Ођетдекћоне rundbogig tiberdeckten Feniter zwiichen 
fich einictließen. Die Mittelrifalite fragen ein viertes ObergeídioB und 


Am Schoftenring. 


den mit Säulen ausgelfatfetem, mit einer Oberlicitkuppel überdecten 
Kalfenfaal, in den ebenfalls die anderen Veitibüle münden. An den 
Kuppelraum idiliegen На beiderfeits die Verkehrsiäle für das Publikum 
an. Ringsum liegend find die zahlreichen, das Erdgeicoß füllenden, 
mellt durch Pfeileritellungen unterbrodienen КаПепгаште, fowie Neben- 
treppen und der Perionenaufzug angeordnet. Decken und Stüßpfeiler find 
in Eifenbeton hergeitellt. 


Die Architektur des XX. Jahrhunderts 


II: langen Flügelbauten ausgeltattet, eritreckt fid, zwildiem Hofen | baurat, Kong, Baurat Kullrich. Die Bauzeit fiel in drei aufeinander 
und Gärten liegend, das Gebäude der Handwerker- und | folgende Jahre; die Baukoiten betrugen 825 000 Mark, die Koiten des 


Кип аше in Dortmund mit der Sauptfront an der Brüggemann | Grunderwerbs 199 000 Mark. Die fsaupttront, von voripringendem Eck- 
itraße, Abieits, durch einen Gang mit dem Schulgebäude verbunden, | bau und Mittelbau eingefaßt, enthält das Portal, iit in den beiden unteren 
liegt die Direktorwohnung. Urheber des Entwurfs iit Architekt Stadt- | Geidioilen durch aufiteigende, ат redhtieitigen Mittelbau ftark profilierte 


Erdgeihoß 


A Wohnung des 
Schuldieners 

B 2еіфепіаа! 

€ Vorbilder 

D Klaííe für Elektro- 
techniker 

€ Werkitatt für 
Klempner und 
Initallateure 

F Initallationsraum 

© Zeidienfaal für 
Bauhandwerker 

Н Turnplaß 

i Zeicheniaal für 
Schreiner 

K Werkitatt fir 
Schreiner, Drechsler 
und Wagenbauer 


1. Stock 


k Werkitatt für Bude 
binder 

IIl Sammlungsraum 

П Klaíie für Bau- 
handwerker 

O Zeidieniaal für 
Schloffer 

| P Werkzeugraum 

Q Werkitatt für 
Schneiderei 

R Werkitatt für 
Schuhmacher 


m. 1:750 1, Obergeidiof 


2, Stock 


S Hula 

C Klaife für 
Pilanzen« 
zeichnen 

Ц Klalle für 
figürliches 
Zeidinen 

V Hörlaal für 
Phylik 

W Chemiker 

X Werkitatt für 
Budigewerbe: 
treibende 

V Werkitatt für 
Photodiemie 

2 Plattform für 
Freilidiu« 
Itudien ` 
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m. 1: 750 2. Obergeldiof Defall mit Einfahrt 
(Caf. 13.) Dortmund. Sandwerker- und Kunitgewerbeicule. 


== 


Cat. 13. 


Caf, 14—15. 
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уг. 5550 559529539) 55:9) 


ca 


Pfeiler gegliedert, und zeigt im Erdgeichoß tiefe, mif Ieitfidien Skulpturen 
geichmücte Feniterniidien, Über dem das erite Obergeichoß abichließenden 
Gurtgelimfe folgt das zweite Obergeidiob mit gleichfalls eingeniichten 
Fenitern. Die untere Fläche des gebrochenen, abgewalmten oder ab- 
geichopften Daches ІН im Mittelbau mit Dachaufbauten belegt und fonit 
mif Glasfldchen verlehen. Die Fronten tragen körnigen, graugriin lafierten 
Kraß-Zementpuß,; die Dächer find mit roten Mönch- und Nonnenziegeln 
eingedeckf. Die Dachaufbauten find mit Kupfer bekleidet; die Pfeiler des 
Mittelbaues, in Eifenbeton ausgeführt, haben eine Hußenhaut von ge: 
itocktem Voriaßbeton erhalten. Der Sockel des Mittelbaues beiteht aus 
Muicelkalkitein und Bafalt. Die Feniterrähme find weiß geifrichen. Die 
zweiltöckige, durch ein Dadigeidio erweiterte Direkforwohnung Феб; 
П in den Formen dem Schulgebäude an. Bildhauer Bagdons hat die 
Reliefs am Eingang und die Figuren in der Aula gefchaffen, Von Glas- 
maler Kag rührt die Kunitverglafung der Feniter in den Ballen, Стерреп» 
háulern und der Aula her. 

Binter der Portalhalle und dem Eingangstlur folgt ein größerer Innen- 
raum mit der Saupftreppe, zu beiden Seiten idiliegen fih lange Еш 
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ie in romanifchen Stilformen errichtete JohannisRirdie in 

Breslau, Sohenzollernitraße 86, iif mit dem Pfarr- und Фе. 
meindehaus zu einer Baugruppe zulammengeldilofien, Der Entwurf 
itammt von den Architekten Gaze und Bóffdier; der Auftrag zur Bus, 
führung wurde den vorgenannten auf Grund eines öffentlichen Wettbewerbs 
übertragen. Die Bauzeit nahm 2 Jahre in Hníprudi; die Baukoiten der 
Kirdie betrugen 600 000 Mark, die des Pfarr- und Gemeindehaufes 
170 000 Mark. 

Die Johanniskirdie Неш [idi als ein Zentralbau mit zwei Kreuz, 
armen dar, einerieits mit der Vorhalle und den Treppen zu Чеп Emporen, 
andererleifs mit dem halbrunden Chor und dem [idi radial anidilie&enden 
Kapellen- und Sakrifteianlagen ausgeitatíet. Der Turm iteigt über der 
wieder von Türmchen flankierten Vierung empor und iif in der Hohe des 
Glockengefcholfes von Idilanken Túrmdien eingefakt, weldie neben der 
Idilanken Dadipyramide fidh erheben; Der Башрісіпдапа führt durch die 
Vorhalle in den vorderen Kreuzarm; die Ilebeneingünge zu den Emporen- 
freppen find neben den Kreuzarmen angeordnet. Der Chor mif dem um- 
kreifenden Anlagen der Caufkapelle und der Sakriitei bildet eine maleriich 
wirkende Gruppe. Эп den Kreuzarmen befinden fih Emporen. Das 


Blick пай dem Altar 


(Taf. 14—15.) Breslau. 
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günge ап, an denen einfeitig die Klaifenzimmer liegen. зена am Veitibül 
iit ein Dienifzimmer und Ше Schuldienerwohnung mit Küche angeordnet. 
Der [idi dem Mittelbau unmittelbar anichliegende Flügel enthält eine 
zweite Treppe und einen Aufzug. Der weiter rückwärts fidh eritredtende 
Flügel iit mellt zur Anlage der Werkitätten und einer dritten Treppe 
benußt, 

Jm eriten Obergeidioile liegen das Konferenzzimmer, die Amts- 
zimmer des Direktors, die Bibliothek, Zeichenhalle und Werkitätten. Das 
zweite Obergeicoß enthält die Aula, den Ausitellungsraum und eine 
weitere Anzahl von Sör- und Zeidienfálen fowie Шаһогаіюгіеп, Das 
Dadıgeicoß über dem Hauptgebäude und dem zundchit folgenden Flügel- 
bau [idi erffreckend, dient wieder zur Unterbringung von Zeidieniülen und 
Werkitätten, ebenio das Socelgeicoß, welches außerdem den Беіггашп, 
den Maidinenraum und Geräteräume aufnimmt. Decken, Pfeiler, Unter, 
züge, Cür- und Feniterifürze find in Eifenbeton hergeltellt. Die Direktor- 
wohnung verteilt fidi auf zwei Geicdoife und das Dadigeidiob; im Erd, 
geichoß liegen Salon, Wohnzimmer, E&zimmer und die Küche, im Ober- 
geldio und Рафаеіфов Wohn- und Schlafzimmer. 


Innere der Kirche iit mit rundbogigen та реп Gewólben überipannt, 
die Vierung mit einer Kuppel. Die Außenfronten der Kircie find teils 
in Rackwifer, teils in Бешафецег Sanditein ausgeführt. Die Dächer fowie 
der Turmhelm find in Solzkonifruktion hergeltellt. Bildhauer Scipke 
hat die figiirlicien und ornamentalen Arbeiten am Äußeren des Gebäudes 
geidiaffen; die Kartons zu den großen Glasfenitern rühren von Profeiior 
Engels her, die Ausführung der Feniter von C. Uhle. Bronzetiiren 
und Treibarbeiten der Einzelfiguren am Sauptportal lieferte ©. kind. 

Das mit der Kirche durch eine den Pfarrgarten abidilie&ende Mauer 
verbundene, teils zwei-, teils dreiltökige Pfarr- und Gemeindehaus 
idiieBt fidi іп mehrfacher Gruppenbildung НАШЕ den Formen des 
Kirdienbaues ап, Der Eingang erfolgt durch eine offene Halle mit oberer 
Hitane. An einer Ecke der Straßenfront іргілдеп an beiden Fronten zwei 
ausgekragte, unfer dem Überhang des Giebels endigende Erkerausbauten 
vor; außerdem erhebt На an der Seifenfront ein Runderker, Der Sockel 
beiteht aus Sanditein, darüber folgt Mörtelpuß. Die [teilen Dächer find 
mit Dachpfannen eingedeckt. Das Erdgeicdoß enthält, um eine Diele ge- 
lagert, eine größere Wohnung mit Küche, ferner die Konfirmandeníále, 
das Zimmer des Rendanten und das des Kúíters. 
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(Cat. 14—15.) Breslau, Johanniskirche und Pfarrhaus. 
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Hire von Gartenanlagen umgeben, erhebt lich in zwei Gefcholien und 
einem voll ausgebauten Dadıgeihoß das Einfamilienhaus іп 
Darmitadt, Schießhausitraße 125, пай dem Entwurfe des Architekten 
Prof. Dr. Vetferlein im kaufe von zwei Baujahren für die Koiteniumme 
von rund 120 000 Mark, die Einfriedigung und die Garage eingerechnet, 
errichtet. Das Portal an der Eingangsfront wird von einem durchichnittenen 
rundbogigen Giebel bekrönt; an der Eke der einen Seitenfront ipringt 
im Erdgeichoß ein Hallenausbau hervor, eine Altane fragend, hinter welcher 
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ба eine Loggia öffnet. Die andere Seitenfront iit im Erdgeicoß durch 
zwei Erkervorbauten belebt, die mit Altanen endigen und den mif beide 
Gelcholfe durdietenden Pilaitern gegliederten Mittelteil der Failade zwilden 
fih einidilieben. Binter dem über dem Ођегдектоћ weit übertretenden 
Пайе erhebt lih das etwas zurückgefeßte Dadigeidiob, an beiden бейеп» 
fronten von einem mittleren geiciweiften Giebel unterbrochen. Die Fronten 
fragen braunen Verpuß, während die Єіпѓаїїипдеп der Öffnungen aus 
rotem Sanditein gebildet find und das Solzwerk weil дейтійеп iit. Das 
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(Caf. 16.) Darmitadt. ScileBhausitrake 125. 


— 9 


Cat. 14—15. 


Taf. 16. 


Cat. 16. 


Caf, 17. 


Cat. 18, 


Die Ardifekfur des XX. Jahrhunderts 


Бара аралы II i =. 
Cal Rl Call Cal al ili 1 Ca Cal Cat 1 FL EL al 


zeltartig abgewalmte gebogene Пай iif mit braungrauen Biberídiwánzen 


eingedeckt. 


Das Erdgeicoß enthält die Diele mit frei aufiteigender Treppe, 


hin die Кафе mit Zubehör. Im Obergeicdoß liegen noch einige Wohn- 
zimmer, das Schlafzimmer der Familie und das Bad. Das Dadigeldiob 
iit zur Anlage der Fremden- und Dienitperionalzimmer, fowie für Schrank- 


Wohnzimmer, Salon, Speilezimmer in Verbindung mit der Бае und weiter- | und Bügelzimmer und Bad benuft. 
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Jj maleriicher gemiicter Maffiv-Holzbauweife errichtet, in einem Park 
gelegen, erhebt fidh die Villa Pauli in Bensheim a. d. Вега» 
itraBe, Ernit kudwigitraße 29, in zwei бекћоПеп, von denen das 
obere durch Dadiflüdien begrenzt wird. Der Entwurf [tammft роп der 
Arditektenfirma Philipp Holzmann 8 Co. und dem mitwirkenden 
Architekten Rüdtgauer. Die Ausführung nahm 1 Jahr in Anipruch. Über 
dem Sockelgeichoß- eritreckt fidi eine Cerraife, die Straßenfront und einen 


Kellergeicoß 


Obergeicdoß 


(Taf. 17.) Bensheim. 


Teil der Seitenfront, in dem fih der Saupfeingang öffnet, umidiliegend. 
Die Straßenfront enthält einen rund voripringenden Ausbau mit oberer 
Altane und einen Eckerker, der mit beionderem Dadie abichließt. Der 
überhängende Giebel der Straßeniront iif im der Бане der Höhe durch 
einen Abiaß geteilt. An der anderen Seitenfront erhebt fidi eine offene 
Balle, von der Terralíe zugänglich und in Verbindung mif einer Veranda; 


Die Fronten find im Erd, 
in hellrotem Sanditein 
Das 


und eine überdeckte Terraiie vor der Küche. 
geidioh grau verpußt und mit Gliederungen 
ausgeitattet, während die Giebel еійепеп Sdiündelbeiduag zeigen. 
Пай ilt mit roten Ziegeln eingedeckt. 

Die Diele, in Verbindung mit der freiliegenden Treppe und dem 
Windfang iit von der offenen Vorhalle zugdnglici und liegt inmitten des 
Erdgeicholies, umgeben von dem Berrenzimmer, dem Wohnzimmer, dem 


Erdgelchok 


Gartenanlicht 


Ernit kudwigitrake 29. 


| Eszimmer, der Küdie nebit dem anitokenden Zimmer und der Neben- 


treppe. Überdem find die Räume mett durch Erker- und Hallenausbauten 
erweitert. Das Obergeidio dient vorzugsweile zur Anlage der Sdilal» 
zimmer, außerdem für das Bade- und das Scirankzimmer. Ўт Keller» 
geichoß liegen Waidiküdte, Bügelzimmer, Buridienzimmer, Seizraum und 
verichiedene Wirtichaftsräume. Der riickwdrtige Teil des Baules ilf nicht 


außerdem ein Eckerker. Die Riickfront zeigt einen Нафтипдеп Ausbau | unterkellert. 
к su su 
Dachaufbau. Die Strakenfront iit mit gelbem Cottaer Sanditein bekleidet, 


Us im Erdgeicoß zu Laden, іп den Obergeicholien zu Geicäfts- und 
Bureauräumen eingerichtete Geihäftshaus in Dresden, Prager. 
itraße 54, ІН іп 6 Monaten zur Ausführung gekommen und wurde im 
Baubureau des Erbauers €. Meißner роп dem Architekten Martin 
Socke in Grundriifen und Falladen entworfen. Die Baukoiten betrugen 
400 000 Mark, Das mit Еіпітіш des Dacigeicholies fünfitöckige Gebäude 
enthält im €rdgeidio das rundbogige Portal und breite Schaufeniter. Die 
oberen Gelduolie der Straßenfront find mit durdigehenden Pfeilern per: 
fehen und teilen На in einen breiten Mittelbau und zwei icdımale Seiten, 
teile. In der Mittelachie kragt ein polygonaler, durch drei Obergefchoffe 
geführter Erker vor, während im zweiten und dritten Obergeichoife der 
Seitenteile На mit Brilitungsgittern veriehene koggien öffnen. Uber dem 
dritten Obergeichoffe zieht На eim Gurtgelims und im mittleren Teile 
eine Altane hin, hinter welcher die Frontwand zuriicktritt. Das vortretende 
Dadigelims trägt im Mittel einen größeren, mit einem Giebel abidiliegenden 


€rdgeídio und erites Obergeicdoß enthalten eiferne Säulen, und die Ein, 
falfung der Schaufeniter beiteht aus Stahlbledi, Die Sinterfront des 
Gebäudes iif in weißer Verblendung in Verbindung mit Edelpuß her- 
geitellt. Die Bildhauerarbeiten an der Faliade find in der Werkitatt von 
Fleck A Jilmert пай Angabe des Architekten Fr. O. Hartmann aus. 
geführt. 

Im Erdgeiciok, dem [idi an der Sofíeite zwei einitöckige Flügel- 
bauten anichließen, befinden fih vier große Läden; іп den vier Ober- 
geichoffen find Bureauräume und Spredizimmer für Ärzte geichaffen. 
Außer der БашрИтерре vermittelt ein elektriífier Perionenaufzug den 
Verkehr zwiidien fämtlihen ФеійоПеп. Im Kellergeihoß find große 
Räume für den Bedarf der Bodega und eine Miederdruck-Dampfheizung 
angelegt. Die Fundamente find in Zementbeton, die Dechen іп Eilen, 
beton hergeitellt. 
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1. Obergeichoß 2. und 3, Obergeldiol 


Ds viergeichoflige, mif ausgebautem Dachgeichoß veriehene Geichäfts- | richtet. Das Erdgeldio der Straßenfront ІН durch eine vorgelegte Säulen- 
haus des Пешійеп Ereditvereins in Berlin, Köthener- | itellung ausgezeichnet und enthält das Portal; das erife und zweite Ober- 
itraße 44, iit пай dem Entwurfe des Architekten Раш Zimmerreiner | geidiob zeigen durdi Pfeiler eingefabte, mit Ciebeln bekrónte ieitlicte 
im kaufe роп 12 Monaten für die Koiteniumme von 360 000 Mark er- | Fenitervorbauten, ebenio find die Feniter zwifchen dielen durch Pfeiler 


Taf. 19, 


Rellergeichoß m. 1: 300 Егбдеіфор IT. 1; 300 2. Obergeldtol 
(Taf. 13.) Berlin, Kötheneritrage 44. 
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eingefaßt und mit Giebeln abgeldilofien. Die übrigen Feniter im 

· zweiten Obergeichoß fowie die paarweiie zuiammengefaßten im dritten 

Obergeidio find rundbogig überdeckt. Über dem weit iibertretenden, 

Taf. 19. durh Konfolen штети еп Dadikranz erheben fih mit Fladigiebeln 

abgeichloiiene Dachaufbauten. Die Front ІН in rotem Mainianditein 
ausgeführt. 

Im Erdgeichoß führt das Veitibül zur Haupttreppe und anichliegendem 

Aufzug und zu dem mit Oberlidit verfehenen Verkehrsraum für das 


Ds Gebäude für Боје!“ und Reitaurationsbefrieb „Zum 
Idiwarzen Schiff“ in Heidelberg, Neuenheimer kanditraße, 
ein Werk des Architekten C. Th, 
Merz, iit im kaufe eines Sommers 
entitanden und hat 135 000 Mark 
an Baukoiten erfordert. Das zwei» 
itöckige, mit einem Maníarden- 
gelho verlehene Gebäude ent- 
hält am der ichmalen Eingangs» 
front das rundbogige Portal und 
einen vom Boden aufiteigenden, 
zweigeldioifiger, mit geldweifter 
Dachhaube bekrönten Erker іп 
runder Form. Der mittlere Teil 
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lidi zwei Ilebentreppen und ein Flurgang anicliegen. Das eríte Ober- 
geihoß enthält, um den kichthof gelagert, das Direktor- und das Kon- 
ferenzzimmer, das Wartezimmer und die Regiítratur. Das zweite Ober- 
geihoß ІШ zur Anlage vermietbarer Bureauräume benußt. Das dritte 
Obergeídio und das Dadıgeicdioß bergen gleichfalls vermietbare Bureau- 
räume. Das Kellergeicoß enthält den Treior, die Stahlkammer mit den 


Publikum, Von diefem aus find die КаПепгаште zugünglidi, an welche 
Safes, Aktenräume und die Heizung. 


Ausbau des Treppenhauies, mit Пайет Kuppeldach innerhalb des Doch, 
Linea endigend, der das Maniardengeichoß von dem Obergeichofie 
abtrennt. An der Rückfront ichließt 
fidi im Erdgeicoß der Winter, 
garten an. Die Fronten zeigen 
gelblidien Verpuß und Gliederungen 
in weißem Sanditein. Das abge- 
walmte Dach iit mit Bibericwänzen 
eingedeckt. 

Im Erdgeicoß ¡ft der Reitau- 
rationsiaal nebit mehreren [leben- 
zimmern und die Stockwerkstreppe 
untergebracht. Das Obergeidiok 
enthält den großen Bankeft- und 


Anichlu an die Altane und noch 


der Front {chliejt mif einem ge- di B“ " m í Tanziaal, ein Ilebenzimmer mit 


idiweiften Fladigiebel ab, Die 
mit einem Vorgarten ausgeitattete 
längere Seitenfront zeigt in der 
Mitte den halbrunden, durdi €rd- 
деійоВ und Obergeidoß gehenden 


Caf. 90. 


weitere Ilebenrdume. Ўт Keller- 
gelho liegen Küche, Spülküche, 
Seizraum und eine Anzahl Wirt, 
ichafts- und kagerrdéume. 


Kellergeictoß M. 1:250 Erdgeicoß m. 1: 250 Obergeichoß 


(Taf, 20.). Heidelberg. 


УР 
ber dem kaufe des Neckar, mit einer von der ПапФИтабе aufiteigenden 


Treppe und Terralien ausgeitattet, erhebt lich im waldigen Gelände 

das Einfamilienhaus in Heidelberg, Ziegelhäuferlanditraße 55, 

пай dem Enfwurie des Architekten Franz Kuhn im laufe eines Jahres 

erbaut. Die Baukoiten betrugen 120000 Mark. Uber den durch Frei- 

Cat. 21. treppen verbundenen Terrafíen am der Berglehme iteigt der zweiltöckige 
Bau, an der Vorderfront durch eine ійшепдеітадепе Vorhalle mit oberer 

Altane und feitlidi anichliegenden Terraifen ausgezeichnet, empor. Der 
Baupteingang ап der einen Seiteníront führt wieder durch eine offerte, 

eine Altane tragende Säulenhalle; und ап der anderen Seifenfront іргіпді 


Neuenheimer lranditraBe. 


der Anbau des Wintergartens halbrund vor. Die Gliederungen der Fronten 
beitehen aus hellem Sanditein, die Flächen find gelb verpugt, das weit 
iibertretende, mit Feniteraufbauten belegte Пай ІН abgewalmf und mit 
Biberidiwänzen eingedeckt. 

Um die Diele mit Windfang und frei aufiteigender Treppe im Erd, 
де фтов lagern fidi der Salon, das f»errenzimmer, das Mufikzimmer mit 
aníto5endem Wintergarten, das €Bzimmer und die Küche nebit Anrichte 
mit Ilebentreppe und Ilebeneingang. 

Das Obergeicoß enthält по einige Wohnzimmer, die Schlafzimmer 
und das Bad. 


Die HrdifeRfur des XX. Jahrhunderts 
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m. 1:200 Erdgeichof 
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(Caf 21.) Heidelberg. Ziegelhüuier kanditrage 55. 
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D Wohnhaus in Wien, Шагда" 
rethen«Gürtel 144, iit fünfitöckig 
und zeigt an der Straßenfront ein 
ига Gurtgelims abgetrenntes, де“ 
guadertes Erdgeichoß und ein durch 
das Dadigefims abgetrenntes, über 
den mittleren Teil der Fallade fich 
erltreckendes, mit einem Flachgiebel 
abidilieBendes Dachgelchok, während 
die vier Obergeicholfe durdı Нафе 
Pfeilervorlagen zu einer Einheit zu- 
fammengezogen find. Der Бацре 
eingang liegt in einer Eusnildung, 
über welcher ein die mittleren vier 
Zwiidienweiten der Falíade umfaifender, 
in Нафег Rundung ausgekragter Balkon 
angeordnet iff. Die in allen Geicdoifen 
geradlinig überdeckten Feniter find in 
den Seitenteilen der Faifade gruppiert. 
Der Entwurf des Saules itammt von 


Taf. 22. 


Sodiparterre IIl. 1:250 2. Stock 
(Taf, 22.) Wien, Margarethen-Gürtel 14%, 


Caf, 22. 
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den akad. Architekten Carl und Adolf Stóger; die Bauzeit dauerte 
9 Monate und die Baukoiten betrugen 170000 Kronen. Die Ғайайе ift 
in Dolomitiandmörtel verpußt. 

Das Erdgeichoß enthält den Cingangstlur, der fidi zu einer mittleren 
Balle erweitert, und zu dem zugleidi als Durchgang zum Sinterhaufe 
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führenden Стеррепћаше dient. Im Уогдеташе find zwei geräumige 
Wohnungen mit Küche angeordnet; im Sinterhauie liegen zwei kleinere 
mit Küche verfehene Wohnungen. Die Obergeidioiie zeigen eine gleiche 
Verteilung der Wohnräume wie das Erdgeichoß. Die Decken im Keller» 
und Erdgeldio find in Eifenbeton hergeitellt. 
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ty an zwei Straßen liegende Geídiüffshaus Bernh. Кар in 
Berlin, Kaifer Wilhelmitraße 38 ша Rofenifrake 9—13, 
ein Werk des Architekten Reg.-Baumeilters Paul Nlathaniohn, ift in einer 
Bauzeit von 11 Monaten errichtet und hat rund 1 000 000 П. Койеп Dere 
uríaif. Die kürzere Front ап der Kaifer Wilhelmitrake zeigt idıwere, 
die vier Obergeldioiie Чита ебепде Säulen über einem gequaderten, von 
Hachbogig überwölbten Schaufenitern durdibrodienen Erdgefchok. Der 
Hauptteil der Falfade, aus drei Zwiichenweiten beitehend, ilt einheitlich 


рећи 


geicaffen. Die Front an der Roienitraße iit entiprediend der ап der 
Кайег Wilhelmitraße, aber einfadier gegliedert, zeigt eine Verblendung 
von Ettringer Cuffitein und wird ebenfalls von einem ITlaníardendadi aus 
grauen holländiichen Pfannen bekrönt. 

Der Ген фе Eingang an der Kaifer Wilhelmitraße führt zur Stock 
werkstreppe mit dem Perionenaufzug und weiterhin zu den beiden mittelit 
einer Durdifahrt verbundenen Höfen, deren Fronten Verblendziegel mit 
farbigen Einlagen zeigen. Aus dem zweiten Боје führt eine Durchfahrt 
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Erdgeihoß m. 1: 500 


(Caf. 23.) Berlin. Kaler Wilhelmitra&e 38. 


zulammengefaßt und von einem Zeltdadi mit Manfarden bekrönt. Die 
Feniter der drei eriten Obergeidioiie find der Бӧһе пай zuiammen- 
gezogen, die des efwas zurückgeießten vierten Obergeídioiles find durch 
einen Dachitreif abgetrennt. Der feitlifie Teil der Fallade trägt über dem 
dritten Obergeídiolíe einen Balkon und enthält im Erdgeldiog das im 
Flachbogen überwölbte Portal. Die Front an der Kaifer Wilhelmitraße 
iit mit Kirdiheimer ITlufdielRalk bekleidet. Der bildhaueriiche Schmuck 
derielben, aus ipielenden Putten und Kränzen am Sockel der Säulen und 
dem Schlußitein des Portals beitehend, ІН von Bildhauer Rich. Knöhl 


пай der Roienitrage. Ут Veitibül find über dem Paneel aus Kirch- 
heimer Mufchelkalkplatten fünf Reliefs angebracht, die aus dem Abbruche 
des Paules Rolenitrabe 17 itammen. Das Gelchdftshaus enthält in fünf 
Geidioilen, durch Eifenítigen geteilte, mit Treppen und Aufzügen aus» 
geítattete Räume, ein Keller- und zwei Dadıgeichoffe, ferner zwei Glas» 
hallen aut den Höfen. Im Dadigeidiob iit eine Kantine nebit Küche und 
Dadigarten eingerichtet. 

Sümtlidie Dechen find main auf Bulbeifen mit Eilenbetonvoufe 
hergeitellt. 
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mendiger Balalt, die oberen Gefchofie find mit Ettriger Tuffitein be: 
Rleidet. 

Ут Untergeichoß liegen die Eingangshalle, die in den oberen Ge- 
ійоПеп zweiarmige, kreisförmig geführte БаџрНтерре, das Reitaurant 
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räume und die Kodiüdie. Das Erdgeicoß enthält den großen, durch 
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enthalten Bureauräume und im eriten Obergeldio eine nad: der БоНене 
gekehrte Terraiie, 
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yv einem Garten umgeben, in gefchloffener, oblonger Form, zwei- 
geichoffig aufitrebend, mit einem ausgebauten Maniardendadi ab- 
icließend, erídieint die Villa in Münden, Scönbergitraße 9, ein 
Werk des Architekten Otto Heinrich Riemeridimid, im kaufe von 
7 Monaten errichtet. Inmitten der Straßenfront ipringt ein mit gewólbtem 
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Erdgeichok 


(Caf. 26.) München. 


Пай bekröntes Rifalit vor, dem im Erdgeicoß eine den Saupfeingang 
enthaltende, eine Altane tragende Säulenhalle vorgelegt ist. Hn einer 
Seifenfront erhebt fih im €rdgeldio ein Anbau, und die Riickfront iit 
wieder durch ein voripringendes Rifalit und feitwärts anichliegende Terralien 
belebt. Die Feniter im Crdgeidiob find rundbogig, die im ObergeidioB 
geradlinig gefciloiien. Die Falfaden find in ockergelbem Verpuß her- 


Ur Zirkusgebäude Stofdt-Sarrafani in Dresden-lleuitadt liegt 
mit der Portalfront gegen den Königin-Carola-Plaß und iff von drei 
Straßen umichloffen. Der Entwurf itammt von der Arctitektenfirma Бе!“ 
mann und kittmann, unter Mitarbeit des Architekten В. Siegel, 
Є. Goebel und A. Müller. Die Ausführung erfolgte im һаше zweier 
Jahre und war bis September 1912 beendet. Die Bauleitung beforgten 
Architekt Н. Möller und ВашпеШег C. Winkler. Die äußere Ericeinung 
des Zirkusgebäudes ergibt fih aus der Zwedweltimmung des Innern, 
Sämtliche Falladen find in altdeutiiem Verpuß hergeitellt, in vericiedener | 


geitellt; das Dad, in Bleh gedekt und ichwarz geltricien, trägt eine 
Reihe Dadhfeniter. 

Das aditeckige gewölbte Veltibiil im Erdgeicoß umidließt in der 
Mitte einen Brunnen, anichließend folgen die Bibliothek, das Speilezimmer 
mit Anricite, das Mulikzimmer, das Atelier mit einem Aufgange zur 


li 
[ 


IF Kammer. TI 


' GASTZIMMER . 


SCHLAFZIMMER 


SCHLAFZIMMER E BADE- 
ZIMMER 


DER ELTERN. 


SCHLAFZIMMER 
DES SOHNES- 


1. Obergeiciok 
Schönbergitraße 9. 


Galerie. Das Obergeidiog enthält das Billardzimmer, zwei Wohnzimmer, 
das Gaitzimmer, das Badezimmer fowie die Schlafzimmer der Eltern und 
Kinder. Jm Dadigeidiok liegen noch zwei Zimmer, außerdem die Waid: 
küche und andere Wirticiaftsrdume. Das Kellergeicoß iit zur Anlage 
der Küche, des Dienerzimmers, des Heizraums und mehrerer Wirtichafts- 


räume benußt. 


Behandlung der Flächen, Das Gebäude ilt bis zur Kuppelípige in Eifen 
konitruiert, wobei das Eifenfadiwerk der Umfalfungswände mit Backiteinen 
ausgemauert, mif Rabig überipannt und beiderieitig überpußt iit, Die 
Galerietreppenhäufer, das Bühnenhaus, der Portalvorbau mit der Direkfor- 
wohnung und die Stallungsanlagen find maffiv in Ваф епеп ausgeführt; 
je SH Kuppelwölbung über dem Zirkusraum iif in Volßmaiie here 
geitellt. 

Das Gebäude foll zwar in eriter Linie zirzenfifchen Spielen dienen 
ІН jedoch zugleich für Variete- und Mufikaufführungen, fowie für Matien- 


жүн 


Cat. 26, 


Caf, 27—28. 


Die Architektur des XX. Jahrhunderts 


Anficht von der Sillieritrage mit Stallanlagen. 
(Taf, 97—98.) Dresden. Zirkus Stofdt-Sarraiani. 


Cat. 97-98, 


Innenraum von der Bühne aus gegen die Königsloge gelehen Blick von der Galerie in den Zirkusraum 


(Taf. 27—28.) Dresden. Zirkus StoidwSarralani. 


Veitibül am Königin Carola-Plak Inneres der Stallungen 
(Taf. 27—28.) Dresden. Zirkus Stofct-Sarrafani. 
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veríammíungen geplant, Die Manege, die Bühne und das verienhte 
Ordiefter find іп exzentrifcher Bage zur Rotunde des Zuichauerraums 
angeordnet; und der Bühne gegenüber befindet fih das Veitibül, an 
das [idi beiderieits die Treppenhäufer anichließen. Vor dem Veitibül 
erhebt [idi eine Ійшепдеігадепе Vorhalle, darüber liegt im 1. Stock 
des Portalbaues die Direkforwohnung, während auf der redıten Seite 
des Portalporbaues [ih der Eingang zur Königsloge befindet. In 
der Vorhalle öffnen fidi die КаПепгаште und die Garderoben für 
Parkett- und Rangíige. Ausgänge für das Publikum find auf beiden 
Straßenfronten 24 vorhanden. Es find Sig- und Stehpläße für 3860 
Perionen eingerichtet. Die Kuppel mit einer lichten Hohe роп 28,95 m 
iit nach Syítem Schwedler mit aniciliejendem Tragring freitragend 
konitruiert. Das Ballin der veríenkbaren Manege kann mit Waller 
gefüllt werden, um panfomimiidie Waiferipiele zu ermóglidien. Mit 


der Manege hängt die aus. 
gedehnte Stallungsanlage zu- 
iammen. Оп Verbindung mit 
dem Zuiciauerraum, auf gleicher 
ШІН Es — == le = Бӛне mit dem Parkett liegt 
П ےھ سے‎ ee ا‎ m | ein Bier, und Weinreltaurant, 
| gm | in gleicher һаде befindet fidi 
ein Büffet für kalte Speilen 
und Getränke. Das Maichinen- 
haus mit den Kelfelanlagen 
für die Zentralheizung iit unter 
dem Боје an der Brieiteitraße 
eingebaut. 
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Kellergeichoß 
(Taf, 27—98.) Dresden. Zirkus StoidisSarralani. 
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Cat. 27—28. 


Cat. 97—98, 
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abgewalmten, gebrodienen Dache 
erhebt fich ein Feniteraufbau mit 
abiciliekendem, iteilem Giebel. 
Der Sockel zeigt eine Bruchitein- 
bekleidung aus Mluichelkalk, 
während die Fronímauern in 
Terranova verpußt find. Die 
Fenitereinfallungen des Erd- 
geicholfes fowie die Säulen des 
Obergeicholies find in Sanditein 
ausgeführt, 

Im Erdgeichoß find von der 
Diele mit freiliegender Treppe 
zugänglich; Salon, Serrenzimmer, 
€Bzimmer mit anitoßendem 
Wintergarten und Terralie, das 
Wohnzimmer und die Neben- 
treppe mif dem Speilenaufzug. 
Jm Obergeicoß liegen die 
Schlafzimmer der Eltern und der 
Kinder, das Fremdenzimmer und 
das Badezimmer. Es iit Zentral- 
heizung und  Warmwallerver- 
forgung fowie Leitung für elek- 
"^ friídies und Gaslicht eingerichtet. 


ps zweiltöckige, durch ein 
feilweile ausgebautes Паф: 
де фтов erweiterte Cintamilien. 
haus in Köln a. Rh., Bayen- 
fal«Gürfel 22, ilf пай dem 
Entwurfe des Architekten Carl 
Sdioene im kaufe eines Jahres 
für die Baukoiteniumme von 
80000 Mark erbaut., Mitarbeiter 
war der ArchitektB einr.Benoif. 
Die Feniter im Erdgeicho der 
Straßenfront find in rundbogige 
Blenden eingeicloflen; der 
Haupteingang liegt іп einer 
Husniidiumg der Seitenfront. 
Das Obergeidio fegt ап der 
Straßenieite etwas zurück und 
läßt Raum für eine durdilaufende 
Hitane, Die Feniter derielben 
Front find durch Säulen getrennt, 
und an der Seitenfront bildet fidt 
eine Alfane. Der riickieitigen 
Scimalfront iit eine Terralie 
vorgelegt, über der fich wieder 
eine Altane егітейі, Auf dem 
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Erdgeichoß IIl. 1:250 Obergeidiok 
(Taf. 29.) Köln а. КП, Bayental-Gúrtel 22, 


Ds umiánglidie, in vier Geichoffen und einem ausgebauten Dach- | im kaufe eines Jahres zur Ausführung gekommen. Die Falfaden find 
geichoß aufiteigende Kontorhaus Reifenberg & Co. in Köln a. Rh., | in den unteren beiden Geicholfen mit doriichen Balbiäulen belegt; das 
Zeppelinitraße 5—7, ІШ ein gemeiniames Werk der Architekten Prof. | Erdgeicoß zeigt Schaufeniteröffnungen; der Eingang [owie die Feniter- 
P, Bonatz, ©, Sdión und des Regierungsbaumeiiters Erberich und ift | gruppen im eriten Obergeídiok find leicht ausgebaucht. Das zweite Ober- 
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Ceilgrundri 1. Obergeídio Teilgrundriß vom 2. Obergeicho 
eilgrundrif vom g B (Taf. 30.) Köln а. Rh. Zeppelinifrage 5—7. Ë : 


2:917 = 


Caf. 29. 


Cat. 30, 


Taf, 30, 
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geldio5 enthält geradlinig geldioliene Fenitergruppen und hat in der 
Mittelachie einen ausgekragten Balkon. Das mit weit ausladendem Dach- 
gelims abicliegende dritte Obergeichoß ¡ft ganz іп Feniteröffnungen aufs 
gelöit. Uber der Mitte der Front erhebt fich ein Dachaufbau mit iteilem 
Giebel bekrönt, und beiderieits idiliegen fidi Dachfeniter ап, Die Fafíaden 
find im unteren Teil in Muichelkalk, darüber in Cuffitein hergeitellt. Die 
Dächer find belduefert. Der bildhaueriice Schmuck der Falladen rührt 
von Prof, Janfen her, 

Dem durdi Säulen ausgezeidineten Eingang in der Mlitfe der 


|) по) SS) DS) D>) 


DD) m) 
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Strakenfront folgt Ше Balle mit offenliegender Treppe, beiderieits 
icliegen Dt käden mit beionderen Treppen und hinterliegenden kicht- 
Ihädten an. 

Der an der Olivengalie liegende Gebäudeteil enthält den Packraum, 
die Expedition und den Materialraum für Budibinder. Die ге фтеп Höfe 
find durch Einfahrten zugünglidi. Das erite Obergeichoß wird durch kager-, 
Verkaufs-, Kontor- und Kallenräume eingenommen, Ўт zweiten und 
dritten Obergeichoß find große, durch Pfeiler und Zwiidienwünde geteilte 
Räume angeordnet. 


Н" Äußeren gemiichte Mailfiv-Solzbauweile zeigend, von Garten umgeben, еіп» 
itöckig, mit ausgebautem Dadigeldiob und мей übertretendem, iteilem Doch 
erhebt їйї das handhaus in Darmitadt, Bohler Weg 36, von Architekt Wilhelm 
Koban entworfen und im einer Bauzeit von 2 Jahren für die Koiteniumme von 
120 000 Mark zur Ausführung gekommen. Die Eingangsfront ichließt mit einem 
zweimal abgeleßten, überhängenden, mit Fenitergruppen ausgeltatfetem iteilen Giebel 
ab; die eine Seitenfront zeigt einem Dachaufbau von beträctliher Ausdehnung; 
die andere Seitenfront wird durch einen giebelbekrönten Vorbau unterbrochen. Die 
Giebel find mit Eichenholz veridindelt, die Umfalfungswande find mit rauhem, 
grauem Nafurpuß veriehen, der Sockel ІН mit Sanditein verblendet. Das Dad iit 
mit Sanditricıziegeln eingedeckt. Die Autogarage bildet einen einitöcigen, durch 
ein ausgebautes Dacıgeicioß erweiterten Pufjbau, enthält eine offene Vorhalle und 
iit wie das Wohnhaus mit Ziegeln eingedekt. — Die mif einer oberen Galerie 
umgebene Diele enthält die frei aufiteigende Treppe und iff wie das Speile- 
zimmer mit Solztäfelung der Wände und fiditbarer Holzdecke ausgeítattef, Die 
dekorativen Bildhauerarbeiten des Inneren rühren von Fräulein Elie Phahler her. 


Taf, 31-32. 
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Aufogarage 


Speliezimmer 


Blik aus dem Speilezimmer паф der Diele 


(Cat. 31—39.) Darmitadt, Boller Weg 36. 


бә, 
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р“ reidi gruppierte, ти 
einem Turm ausgeitattefe, 
in zwei Geldiofíen aufiteigende 
Bau des Rathauies für Gräf- 
rath iff пай dem Entwurfe 
des Architekten B. D. H. 6, В, 
Fritídie in Elberfeld errichtet. 
Hn der fSauptiront öffnet fidi 
die mit einem geichwungenen 
Giebel abichliehende Eingangs- 
halle, neben dem kräftig vor. 
tretenden, wieder mit einem ge- 
bogenen Giebel bekrónten, im 
Obergeldioile ein breites, rund, 
bogiges Feniter enthaltenden 
Mittelbau. An der Ecke ђе. 
findet fidi eine zweite, offene, mit 
beionderem Dache veriehene Ein- 
gangshalle in Verbindung mit 
einer Terralie. Hm dem feit- 
lichen Teile der Vorderfront tritt 
im Obergeicoß ein ausgekragter 
Erker hervor. Beide Seiten, 
fronten find durch halbrunde 
Husbaufen gegliedert, die vom 
Boden beginnend, durch beide 
Geldioile gehend, lich zu kuppel- 
überdeckten, die Dachlinie durdu 
bredienden Türmchen entwickeln. 
Der viereckige Baupfturm trägt 
ein glocenförmig gebogenes 
Пай und als Hbiídlub eine 
katerne. Die Falíaden find oer, 
рибі und іп den oberen Flächen 
zum Teil, fowie im Giebel des 
Mittelbaues mit Schiefer be- 
idilagen. Das gebrochene, ab. 
gewalmte Пай iit mit Schiefer 
eingededt, 
Das Erdgeicdoß enthält eine 


Нпїїйїї 


ду 


ooo 20099 


Obergeicdoß 


(Caf, 33.) Grdfrath, Rathaus, 
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Cale EAS 


cal 


Balle, an die fidt feitwárts zu den 
Treppen führende Flurgänge an= 
idtliejen, Im linken Flügel 
befinden бі die Räume für 
den Stadtiekretär, den Steuer- 
fekrefär, das Meldeamt, die 
Regiítratur, die  Polizeiwadt- 
mannichaft, den Polizeifekrefár 
und die Ortskrankenkalie. Im 
rechten Flügel find untergebracht 
das Standesamt, das Sifungs- 
zimmer des Шадштаб, die 
Räume für die itädtiiche Spar» 
Кайе mit eingemauerfem Geld, 
ichrank, die SteuerRalle mit dem 
Crefor und Toilettenräume für 
das Publikum. Im Obergeicholie 
liegen der Stadtverordneten- 
Sitzungsiaal, das Amfszimmer Taf, 33, 
und die geräumige Wohnung 
des  Bürgermeiiters mif zu» 
gehóriger Küdie, dann das 
Bureau des Baumeilters. Das 
Dadigeidiob iif zu Ilebenráumen 
für die Bürgermeifter- und Dous, 
mannswohnung, ev. zur Anlage 
von Bureauráumen benußf, Ўт 
Kellergeicho& liegen im linken 
Ваше! ein großer Keller für 
erledigte Akten, die  Fund- 
kammer, drei Gefangenenzellen, 
ein Gerüteraum, die Waichkiichie 
für die Bürgermeiiterwohnung, 
ein Kohlenkeller und die Dei, 
zungsaníage. Ўт rechten Flügel 
befinden fidi zwei Wirtichaffs- 
keller, und die aus drei Wohn- 
zimmern, Кафе, Waicküche 
und Kohlenkeller beitehende 
Wohnung des Sausmanns, 


Urs ganz іп Grün eingebettete kandhaus Ide in Auerbadı, Darm» | ffeile, überhüngende, durch zwei Abiäße unterbrodiene Giebel der Straben- 


itädteritraße 75, ІН пай dem Entwurfe des Architekten Profeffor 
B. ITle&endort in einer Bauzeit роп ?/, Jahren für die Baukoiteniumme 
von 40000 Mark errichtet, Das aus Erd, und Obergeicdoß beitehende 
Gebäude ilf mit der Giebelfront пай der StraBenieite gerichtet. Der 


polygonal voripringenden Feniterausbau. 
ein Erker heraustrift, 


nie 


front enthält im unteren Teile eine breite Fenitergruppe, im oberen einen 


Der Eingang liegt an einer Taf, 34, 


Seitenfront in einem zweigeldioiigen Vorbau, neben dem im Erdgeichoß 
Die andere Seitenfront iit wieder mit einem zwei 


Caf. 34. 


Cat. 35, 


Caf. 36, 


Caf. 31. 
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(Taf, 34.) 


Erdgeicoß Auerbach. Obergeidoß 


geichofligen Vorbau регіећеп, 
verblendet, die oberen Faliadenfeile fowie die Giebel find mit Schindeln 
beichlagen, das Пай iif mit roten Ziegeln eingedeckt. 

Das Erdgeicdoß enthält die Diele mit anicliegender Stockwerkstreppe, 


Ds an drei Fronten freiliegende, vier- 
itökige Wohnhaus in Münden, Rut, 
iteinerplaß 1, iff von Architekt, Königl. Got, 
oberbaurat Eugen Drollinger entworfen. 
Der mit einem Salbkreisgiebel abidiieBende 
Mittelbau der £auptfront wird im zweiten 
Obergeicoß durch eine Altane unterbrochen, 
hinter welcher die obere Front zurücktritt, An 
den Ecken fpringen Rifalite vor, die über dem 


Darmitädteritraße 75. 


IIl. 1:250 


Das Erdgeichoß iit außen mit Buntianditein | 


außerdem die Wohnzimmer und das Ezimmer mit nebenliegender Anrichte. 
Эт Obergeichoß find eine Anzahl Wohnzimmer, die Schlafzimmer und das 
Bad untergebracht. Ўт Kellergeicoß liegen Küche, Waichküche, Beizraum 
und feutezimmer. 


Das Ergeichoß der im Pußbau ausgeführten 
Falladen iit gequadert, die oberen Gefchoife 
find durch Нафе ІШепеп gegliedert. Im Erd- 
geihoß fpringt eine Пііфе vor, die mit einer 
Figur geziert iit. Das mit Ziegeln ein. 
gededie, abgewalmte Пай trägt auf dem 
Firit eir rundes Belvedere. 

In den Gefchoffen find je zwei Woh- 
nungen mit Кафе, Bad und Nebenráumen 


zweiten Obergeicdoiie Dachifreifen fragen. 


jJ einem Park gelegen, erhebt [idi zweigeíchoifig, von einem ab- | der kängsiront find mit balkonartigen Ausbaufen veriehen. 


gewalmten ITlaniardendadi überdeckt, die Villa in Münden, 
Рогаипдегтаве 2, ein Werk des Architekten Bofoberbaurat Eugen 


Obergeídiok 
(Caf, 35.) München, 


untergebracht. 
Kufiteiner Diop 1. 


Das Пай iit 
mit Ziegeln eingedeckt und auf den Steilflächen mit Dadifenitern ver- 
fehen. 


Drollinger. Der einen Seitenfront iit im Erdgeichoß eine halbrunde Im Erdgeiciok gruppieren [idi um eine Diele mit frei aufifeigender 
| 
zl i (Taf. 36.) 
D 
Erdgeldiog | Mandien. Оветдеїфоб 


Halle vorgelegt, die eine Altane trägt, hinter welcher im Obergeichoß fich 
eine Loggia öffnet. An der anderem Seitenfront liegt der Saupfeingang. 
Die im Pufbau ausgeführten Falfaden find mit flachen, durch beide 
бекћоПе gehenden ШЇепеп beießt. Die Feniter des Obergeidioiles an 


ps Wohnhaus Siebel in Kirdien a. d. Sieg, пай dem Entwurfe 
des Architekten Profellor Georg Mefendorf errichtet, ffeigt in 
zwei беййоПеп auf. Die Straßenfront, durch Pilaiter gegliedert, die beide 
Geldiolle zu einer Einheit zulammentaiien, enthält den Eingang und einen 
darüberliegenden ausgekragten, Нафтипа vorfretenden Balkon, dem 
ein Dadiaufbau mit abidiiebendem Giebel folgt. Die Rückfront iit 
in beiden ФеійоПеп mit einer одаја und anidiliegender Altane ous, 
geltattet. Der Gebüudelodkel ift in grauem, weiß gefugtem Schieferitein 
ausgeführt; die oberen Flüdien der Fronten find verpußt und am 


Polchingeritrake 2. 


IIl. 1:300 


Treppe Wohnzimmer, Speifezimmer, Raudizimmer, Fremdenzimmer und 
Raum für den Diener, Das ObergefchoR enthält die Schlafzimmer, das 
Bad und das Atelier mit Пеһепгішпеп. Эш Kellergeicoß find Küche, 
Маіфкйфе, Bügelzimmer und Беігташп eingerichtet, 


Erker mit Schindeln beichlagen. Das Пай iit mit Schiefer eingedeckt. 
— Das Erdgeichoß umidiliegt den Zugangsflur, die Diele mit frei auf- 
iteigender Treppe, ferner das Empfangszimmer, das Wohnzimmer, das 
Speifezimmer neben der hoggia, die Anricite, den Waldiraum und das 
Sdirankzimmer. Im Obergeicoß liegen Wohn- und Ankleidezimmer, in 
Verbindung mit dem Bade» und Waidiaum, das Schlafzimmer und das 
Fremdenzimmer, Im Kellergeicoß befindet fidi eine zweite Küche, die 
Anricite, die Waichkiiche, der Beizraum, die keuteitube und ein Vorrats- 
raum. 


E 
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Етдае ов 


D: пай dem Entwurfe des Architekten Jul. Goldidiláger aus. 
geführten Wohnhäuier in Wien, Prinz Eugenitraße 30 bis 34 
und 32a, zeidinen [idi durch aufwandvolle Falfadenbildungen aus. 

Die Wohnhausgruppe 30 bis 34 beitefht aus zwei neben einem 
Gartenhof liegenden, durch einen überbauten Torbogen verbundenen 
Gebäuden. Die fünfitöckigen, im reiden Barocitil gehaltenen Fafíaden 
find in den drei eriten Obergefchofien ига Erker und рогдектадје 
Balkons gegliedert. Das vierte Obergeichoß erhebt йа über einem mit 


(Cat. 37.) 
Kirchen а. d, Sieg. 
Wohnhaus Siebel. 


m. 1:250 


Obergeldtol 


einer Galerie veriehenen Gurtgelims und iif in den mittleren Teilen 
durch Giebel abgeidioilen. Die Falíaden find in Pußbau hergeitellt, mit 
einzelnen Gliederungen іп Sanditein, die abgewalmten Dächer find mit 
Schiefer eingedeckt. Die feitlifien f3aupteingünge führen zu dem Veitibülen 
und den hinterliegenden Stockwerkstreppen und Hufzúgen. In jedem 
Stockwerk beider Башег ilf je eine größere Wohnung mit Küche und 


Nebenrdumen eingerichtet, 
Das zweiltöckige, durch ein ausgebautes Dadigeidiob erweiterte 


ИШТ ШУ 


Шш: 


ШІ a 
Ae 


DE „> EE SE 


d emme 
du Aa i 


Етдде ов 


Ed. 


| £X... 


Er 


и | 
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(Taf. 38-39) Wien. Prinz Ешдепітабе 30, 32, 34. 


PE 


Caf. 37, 


Caf. 38—39. 


Taf, 38—39, 


Cal. 40. 


Caf. 41. 
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Wohnhaus 32a iif durch einen voripringenden Mittelbau ausgezeichnet, 
der im Erdgefcho& einen Brunnen einichließt, im Obergeichoß einen Balkon 
trägt und von einem Giebelaufbau bekrönt wird. Das abgewalmte 
Maniardendadı iif mit Ziegeln eingedeckt, An den Mittelbau, den Salon, 


539) 
cal 


5) DS) 
Ccalcalcalcaca 
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д) 
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das Serrenzimmer, das Mulikzimmer und den Wintergarten aufnehmend, 
idiliegen На Flügelbauten an, von denen der eine das Speilezimmer mit 
vorgelegter Сеттае, der andere WaidiRüdie, Crockenkammer und Diener, 
zimmer enthält. 


ЫЗ N Fa 
Ds von einem Garten umgebene, teils einitöckige, mit ausgebaufem | haus. Die Bildhauerarbeiten am der Faliade rühren von Bildhauer 
DadigeídioB, teils zweiltökige kandhaus іп Zehlendorf-Weit, | Knötel her. 


kindenallee 25, iit пай dem Entwurfe des Architekten P. Renner im 
kaufe роп 2 Jahren errichtet. Der Haupteingang liegt in dem zweiltöcig 
ausgebildeten, voripringenden Bauteil; an diefen anichließend bildet fidi 


Erdgeicdoß 


m. 1; 400 
(Taf, 40.) Zehlendorf-Weit, 


Das €rdgeidioE enthält die durch zwei Geldiolíe geführte, mif Бо!“ 
täfelung und Solzdecke verfehene, die frei aufiteigende Treppe auf- 
nefimende Diele, außerdem das Serrenzimmer, das Wohnzimmer, das 


Obergeicdoß 
kindenallee 25, 


in dem einitökigen Bauteil eine Husniidiung mit vorgelegter Terraiie, | Speifezimmer in Verbindung mit dem Wintergarten, das ovale, пай der 


Die Umiailungswánde find in lilbergrauem Kunitíteinput gehalten. Die 
vorfretenden Bauteile, Sockel und Gefimíe find іп gleidiem Material 
in hellgrüner Farbe ausgeführt. Auf dem mit deutidiem Schiefer ein. 
gedeckten Manfardendadi erheben fidi Dachfeniter. Das abgelonderte 
Gebäude der Aufogarage zeigt dielelbe Ausführung wie das Wohn- 


su 


Is müditiger Eckbau, von einem Kuppeltürmchen über der Eckrundung 

überragt, erhebt Dot im [es СекћоПеп und einem ausgebauten 
Dadigeidioó das Wohn- und Gefchdftshaus in Budapelt, Maria 
Valeria ufcza 11, eine Schöpfung der Architekten Aladar Kármán 
und Julius Ullmann, in 15 Monaten für die Baukoiteniumme von 
1200000 Kronen errichtet. Über Erdgeichoß und folgendem Balbgeichoß 
fowie über dem eriten ObergeidioB eritrecken [idi außen umlaufende aus: 
gekragte Galerien, durch Ausbauten unterbrochen, die im zweiten Ober. 


ES 


anitokenden Сегтайе rund vorfretende Mulikzimmer iowie die Küdie mit 
Anridite und Ilebentreppe. Ўт Obergeicoß liegen, im AnidiluB an die 
Diele, die Schlafzimmer, die Zimmer für Sohn, Tochter und Dienitboten, 
fowie zwei Badezimmer. Das Obergeichoß der Autogarage enthält ein 
Zimmer und die Küche, 


55 


verziert find, Die drei folgenden Obergeidioiie find durch Нафе Pilaiter 
gegliedert. Der Eckturm zeigt in der Hohe der feitwdrts anichliegenden, 
mit Fenitern veriehenen Віка einen figürlichen Relieffries. Die Failaden 
iind im Erdgeichoß und Salbgeichoß darüber mit geichliffenen Karitplatten 
bekleidet, die Säulen der Eingangshalle beitehen aus Kalkitein, die oberen 
Gefchofie find in Sanditeinmörtel verpußt. Das gebrochene Вай iit in 
Metall eingedeckt. 


Das Gebäude umidiie&t mit vier Flügeln einen Hof. Die Eingangs- 


деїйоВ endigen und durch Schiffsicinabel, von іе Шіфеп Figuren begleitet, | halle an der Ecke führt mittels eines Flurganges zu der mit gebogenen 


iH 
Ww 
d 

+ 1 
b 


DI 


Erdgeldhob 
(Taf. 41.) Budapelt. 


IIl. 1: 400 


1. Obergeicdoß 
Maria Valeria utcza 11. 
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Armen aufiteigenden Bauptíreppe. Zu beiden Seiten icließen lich Flur. 
gänge ап, welche den Zugang zu den Zimmerreihen vermitteln. Außerdem 
enthält das Erdgeichoß einem feitlicien Eingang, der wieder mit einer 
Treppe in Verbindung iteht, fowie mehrere Ilebentreppen und Aufzüge. 
Die oberen Geidoile wiederholen im welentlifien die Raumteilung des 


Us an zwei Straßen gelegene, vieritöckige Gebäude der Brauerei 
Binding A.-G. in Frankfurt a. M., Forithausitraße 1, Ede 
Sdiweizeritra&e 20, ein Werk des Architekten М, Sdimidt-Diehler 
& Co., fpeziell bearbeitet von Architekt J, Erker, iff in 10 Monaten er. 
riditet und hat 110 000 Mark Baukoften erfordert. Das Erdgeicdoß öffnet 


fidi in breiten, rundbogig überwölbten Fenitern und zeigt ап der Ecke 
zwei Eingänge. Ein ausgekragter runder Eckerker geht durdi das erite 


1. Obergeldiof 


IIl. 1:200 


XX. Yahrhunderfs 
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Erdgeichoffes. Die Zimmer im eriten und zweiten Obergeldiok beligen Hus- 
gänge пай den außen umlaufenden Galerien. Decken, Pfeiler und die Kon- 
itrukfionen der Maniarde find in Eifenbeton ausgeführt, Die Stiegenanlage 
für die Räume der Kónigl. Fluß- und Seeiciffahrtsgefellichaft iit ebenfalls 
in Eilenbeton hergeitellt und mit weißem ungarifcien Marmor belegt. 


arbeiten und den Antragearbeifen an den Falfaden rühren von Bildhauer 
Н. Wenzel her. 

Im Erdgeicoß liegt der große Reitaurationsiaal, das anitoßende 
Kollegzimmer und die Baupttreppe mit dem Eingang vom Боје aus. Das 
erite Obergeicoß enthält Bureauráume und die Wohnung für den Wirt. 
Das zweite und ebenio das dritte Obergeidio enthalten je eine Wohnung 
mit mehreren Zimmern, Küdie und Bad. Das Kellergeichoß hat zur An- 


Pty hana | 
Dr. 


9, Obergeihoß 


(Caf. 42.) Frankfurt a. M. Forithausitraße 1. 


und zweite Obergeidio; und endigt mit einem flachen Kuppeldah. An 
beiden Fronten befinden fich Feniterauskragungen, die über der Dadı- 
linie mit geldiwungenen Giebeln abidiliegen. Der Sockel der Fronten 
beiteht aus Baíaltlava, fonitige Werkiteinarbeifen find іп rotem, ge: 
flammtem Mainianditein ausgeführt. Der Falfadenpuß iit als gelbweißer, 
doppelter Sprigbewurf hergeitellt. Das gebrochene Doch hat eine Ein- 
deckung mit Biberidueünzem erhalten. Die Modelle zu den Steinbildhauer- 


€» große, durch das Iteil 
abfallende Terrain һе. 
dingte Cerrallenanlage bildet 
die Rünifferildie Balis für die 
Ericheinung der Villa Сап» 
fani in Baden-Baden, 
Kronprinzenitraße 10. Es 
iit ein umfaliender Umbau, 
der nadı dem Entwurfe des 
Architekten, Kofbaumeilters 
Ridhard Dielmann zur Bus, 
führung kam, während die 
Architekten Scherzinger und 
Бате! die örtliche Bauleitung 
führten, Die Vorderfront ift 
im Sockelgeicdioß wieder von 
einer Terralie umichloffen und 
zeigt im  €rdgeldio eine 
offene Säulenhalle, über wel- 
dier lich eine überdeckte Altane 
aufbaut; ап der Ecke derFront 
erhebt fidi ein runder Turm 
mif einem Belvedere in Form 
eines offenen, kuppelgedeck- 
fen Türmchens bekrónt, Der 
Baupteingang an der Seiten- 
front bildet eine Vorhalle, 
deren Dadı zum Teil von 
einem Balkon eingenommen 


(Taf. 43.) Baden-Baden, 


lage der beiden Reitaurafionskücten, der Anricite mit zugehörigem Huf- 
zug, der Biers und Weinkellereien, der Seizung und der Vorrafsráume 
gedient. Die Stüßen, Unterziige und Huskragungen der Erker find in 
Eifenkonitruktion, die dünnen Crage- und Creppenhauswünde іп Eilen- 
faciwerk ausgeführt. Die Decker find als Sohliteindecken пай dem 
Syitem Бегкшеѕ mif einer Auffüllung von Zementeítrig und Linoleum: 
belag hergeltellf. 


wird. Die andere Seifenfront 
zeigt einen Eckerker undeinen 
іп flacher Rundung heraus» 
fretenden Feniterausbau. Die 
Ей ітопі iff mehrfach durch 
voripringende Teile geglie- 
dert. Daszum Teil geichweifte, 
mehrfach durch Aufbauten, 
Giebel und Dachfenifer fowie 
durch einen Turmauflaß unter» 
brochene Dach iit mit Schiefer 
eingedecf. Sockel und Glie- 
derungen der Fronten ђе 
itehen aus Sanditein, die 
oberen Fládien find verpußt. 

An die mit halbrundem 
Sißplaß und frei aufiteigender 
Treppe veriehene mittlere 
Halle, zu der ein Windfang 
führt, ichließen fidi im Erde 
де фтоћ derSalon, das Беттеп» 
und das Damenzimmer, das 
Ebzimmer mit der Нпгїйїїе, 
ein Wohnzimmer, die Garde- 
robe und die Ilebentreppe an. 
Das Obergeichoß enthält außer 
der Balle mehrere Wohn- 
und Schlafzimmer fowie das 
Badezimmer, 


KronprinzenitraBe 10. 


BEN = 


Cat. 41, 


Caf, 42. 


Taf, 43. 
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(Taf, 43.) 
Taf, 43, Baden-Baden. 
Kronprinzenitraße 10, 
Obergeldiof 
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Obergeicoß m. 1:300 
Пг. 3% und 36. 


(Taf, 44—45.) München, Villenbauten im Serzogpark Pienzenaueritraße, 


Obergeichoß : Obergeihoß 
Ilr. 38. 222798; = Ilr. 32. 
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D: Villenbauten im Serzogpark, Pienzenaueritraße, München, 
find im kaufe von 2 Jahren пай den Entwürfen der Architekten 
Th. Veil und Gerh. Herms ausgeführt. 

Das Haus Пг. 30 des Dr. Уе ІН einitöckig mit ausgebautem 
Maniardengeicoß und hat an der Straßenieite einen durch beide Geicholie 
gehenden, den Haupteingang enthaltenden Vorbau. Die Baukoiten betrugen 
62000 Mark, Das Baus bildet einen Pußbau mit geitrecktem Beton- 
fockel, grünen Klappläden und grauer Beidieferung des Manfardendadies. 


m 
m 
m 
m 
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Das zweiltöckige Doppelhaus Пт. 34 und 36 iif mit einem aus: 
gebauten Dadıgeichoß verliehen. An der Straßenfront eritreckt lic eine, 
mit. befonderem Dadi veriehene, beide Eingänge enthaltende Vorhalle, 
über der fih ein die Паф тел úberidineidendes Rifalit erhebt. Die 
Baukoiten betrugen 150 000 Mark; das Äußere ilt wie oben hergeitellt, 
das Manfardendach iit mit Ziegeln eingedekt. Das Erdgeicoß enthält 
in jedem Баше eine Halle, ап weldie fich die Zimmer anichliegen, im 
Obergeiciok eine Wohndiele mit offen liegender Treppe, die Schlafzimmer 


Caf. 44—45. Das Erdgeichoß enthält neben dem Vorpla mit der Stockwerkstreppe | und das Bad. Im Оафдекћов find Zimmer vorgeiehen, im Keller die 
das Serrenzimmer, das Wohnzimmer, das Speilezimmer und das Mufik- | Küche, das Bügelzimmer und der Beizraum. 
zimmer. In der Manfarde find die Schlafzimmer untergebracht, im keller, Das Baus Пг. 38 mit 80000 Mark Baukoíten zweiltökig errichtet, 
geidio5 Küche, Waichkücde, Bügelzimmer und Seizraum. zeigt im Erdgeicoß ап der Strakenfront einen Erkerausbau, ап der 
Das zweiltöckige Haus Пг. 32 hat 70 000 Mark Baukoiten erfordert | Seitenfront den Haupteingang unter einer Vorhalle. Das Äußere bildet 
und entipricht in der Ausführung des Äußeren dem vorigen; nur iit hier | wieder einen Pußbau; das abgewalmte Dach iit mit Ziegeln eingedeckt. 
ein graues Ziegeldac vorhanden. Das €rdgeidio zeigt neben dem | Im Erdgeichoß und im Obergeidiof; liegen die Zimmer im Anicluß ап 
Eingangsilur eine Anzahl Zimmer und an der Rückfront eine offene | eine Diele mit offener Treppe. Das Dadigeidio; enthält noch einige 
Gartenhalle. Im Obergeicoß liegen noch eine Anzahl Zimmer, ebenío | Zimmer, und im Keller find Küche, Waidiküdie, Bad und Beizraum unter. 
im Dadigeidiob. Der Keller ІН zur Anlage der Küche, der WaldiRüdie, | gebracht. 
des Badezimmers und des Seizraums benuff. Sämtliche Innenráume find mit Holzbalkendecken ausgeltattet. 
BS $Y GS 
D mit zwei Fronten frei- [aubenartig geöffnete Dadı- 
liegende, in fünf Ge- aufbauten, in einen abge- 
Idiolien und ausgebauten ichopften und einen Ipißen 
Dadıgeichoß aufiteigende G e- Giebel eingeichloffen, zwildien 
idiüfts- und Wohnhaus in denen [idi Reihen von Dadı- 
Bern, Amthausgaile 1, fenitern erheben. Die Falla 
Münzgraben 2, 4 und 6, den find im Sanditein, der 
ein Werk des Architekten haubengang im Erdgeichoß ilt 
€. Rieier, ilf im kaufe von in hellem Kalkitein verblen- 
zwei Baujahren errichtet. Das det. Das Пай iit mit Flach- 
Erdgeihoß wird an der ziegeln eingedect. 
Minzgrabenfront von einem Das Erdgeicoß enthält 
haubengang eingenommen, käden mit Aufzug und ein 
der fih mit  fladibogigen größeres Reitaurationslokal 
Arkaden nadı der Straße mit Кафе und Nebenráumen, 
öffnet; die Front ап der Amt- außerdem die Stockwerks« 
hausgalie zeigt breite Schau- freppe. 
feniteröffnungen. Das erite Әт eriten, zweiten und 
Obergeihoß enthält zu Grup- dritten Obergeichoß find je 
pen  zulammengeldilofíene zwei größere mit Küche und 
Feniferreiften; im zweiten Badezimmer ^ ausgeitatfete 
Tai. 46 Obergeicoß kragt ein poly- Wohnungen eingeriditet. 
SE Sämtlihe Decken, fowie 


gonaler bis zum Dachkranz 
emporgeführter Eckerker vor, 
außerdem find mehreren Fenitergruppen der drei oberiten Geidiolíe 
Der beionders weit übertretende Dadıkranz trägt 


(Caf. 46.) Bern. 


Balkons vorgelegt. 


Erdgeidoß 


(Taf, 46.) Вет. 


EN 


D: Mictaelerhaus in Wien, am Midiaelerplag gelegen, ein 
Geicäfts- und Wohnhaus von einfachen Formen, Неја! als Eck- 
Taf, 47. hau in fedis Geiduoliem auf und iff пай dem Entwurfe des Architekten 
Adolf koos im kaufe eines Jahres für die Baukoftenfumme von 1 Million 
Kronen errichtet, Geichäfts- und Wohnräume find in der äußeren Er, 


os 


Amthausgaife 1. ° = 
die Konitruktionen des Doch, 


geichoffes find in armiertem Beton hergeitellt. Zentralheizung und Warme 
wallerveríorgung find vorhanden. 


Amthausgaife 1. 


EA 


icheinung Итепа unterichieden; eritere іп Erdgeicoß und ITlezzanin find 
mit größerem Reichtum ausgeitattet, während die Wohnungen der oberen 
Geidiolie, abgelehen von den Blumenkörben vor den Fenitern, ganz 
idimucklos егійеілеп. An der itumpíen Ecke öffnet fih im Erdgeicdoß 
eine Säulenhalle. Die Falladen find bis zum Gurtgelims über dem 


= 99 = 


Caf, 47. 


Caf. 48. 


Cat. 49, 
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Mezzanin mit Marmor von Euböa, 
grün, dunkelgrau und weiß geltreiít, 
bekleidet, die oberen ФеіфоПе find 
verpußt. Alufichriften, Beleuchtungs- 
körper, Wappen, Säulenbaien und 
Kapitelle, Blumenkórbe vor den 
Fenitern und die Eindeckung des 
abgewalmten Dadies beitehen aus 
Kupfer, die Feniter in den Stock- 
werken aus poliertem Mahagoni. 
Das Erdgeiciok wird zum großen 
Teil von den Räumen des Perren- 


Mezzanin 


(Caf. 27.) Wien, 


modegeidiüffs Goldmann & Salatich 
eingenommen. Das Mezzaningeicoß 
enthält den großen Mittelraum mit 
der Buchhaltung und freiliegenden 
Treppen, außerdem für die Schnei- 
derei das Stoffzimmer, die Probier- 
kabinen, den Arbeitsraum und das 
Bügelzimmer. Innere Säulen und 
Decken beitehen aus Eilenbeton, die 
Zwildienwünde der Wohnungen aus 
Gipsdielen, Ein Teil des Mezzanins 
beli&f ein Zwiichengeichoß. 


Michaelerplatz. 


N N N 


€ find drei zu einer Gruppe ver- 
einigte, durdi Brandmauern ge- 
ictiedene Geididffs- ша Wohn- 
háufer in Heidelberg, Sophien« 
itraBe 7 bis 7b, die im Verlaufe von 
2 Jahren nadi den Entwürfen der 
Arditekten Kumpf und Wolf zur 
Низ типа gekommen find. Jm Erd- 
geidio der Вашег öffnen lidi Schau- 
feniter, Vor jedem Haufe erhebt [id 
ein vorgekragter, durch drei Ober- 
деідоПе geführter, im dritten Ober- 
деідоПе loggienartig geöffneter, im 
Dadıgeichoß mif einer Altane endi. 
gender Erkerausbau, dem [idi feit- 


wärts im erifen und zweiten Ober- 
geihoß ausgekragte Balkons an: 
ichließen. Über der Dachlinie erhebt 
lich jedesmal ein Aufbau mif Giebel, 
daneben ftehen Dachfeniter auf der 
Steililüdie der IManiardendäcder, Die 
Falladen iind in gelbem Pfälzer 
Sanditein ausgeführt, die Dächer find 
mit deutidier Beichieferung verliehen. 

Ут Erdgeihoß find ІйтШійе 
Башег zu käden ausgebaut; die 
oberen ФеійоПе enthalten je eine 
Wohnung mit Diele, einer Anzahl 
Wohn- und Schlafzimmer, Küche und 
Baderaum. 


43,00 = 


Obergeihoß 


(Tai, 48.) Heidelberg, 


De vieritöcige, mit ausgebautem Dachgeichoß perlehene, durch eigen- 
artige Eckléfung bemerkenswerte Wohnhaus in Breslau, Kaifer 
Wilhelmitraße 154, Eke Kirfchallee, ift nah dem Entwurfe des 
Architekten Conrad Helbig im kaufe eines Jahres für die Baukoften- 
fumme von 200/000 Mark errichtet. Die Feniter im Erdgeicoß und 
eriten Obergeidio find in rundbogige Blenden eingeicloifen, ebenio find 
die gruppierten Feniter im zweiten und dritten Obergeídiog (шт Um, 
rahmungen zu einer Einheit zuiammengezogen. Innerhalb der gebrochenen 
Ecke ipringt ein runder, durch Erdgeichok und zwei Obergefchoife geführter, 
loggienartig geöffneter, mit Balkons veriehener, wieder mit einem Balkon 


SophienitraBe 7 und 7b. 


Das Treppenhaus wird пай augen durch 
abgeichrägte Feniter bemerkbar. Die Dadifládie in der gebrochenen Ecke 
iit durch eine Rundung über dem vorfretenden Eckausbau geldif, Die 
Failaden find in Edelpuß ausgeführt; die Gliederungen find dunkel grau: 
grün, die Flächen itumpfrot gefärbt, die Feniter find weiß und idıwarz 
abgelegt, 

Das mif Ziegeln eingedeckte Manfardendach trägt auf den Steil- 
flächen eine Anzahl Dachfeniter, 

In den іп famtlicien Geidiofíen eingerichteten Wohnungen find die 
Wohnräume von den Schlaf- und Wirtichaftsräumen ichari getrennt. 


endigender Vorbau heraus, 


Erdgeichoß 
(Taf, 49.) Breslau. 


Db. 
Kailer Wilhelmitrage 155. 


Obergeldio 


300 


ATTA 


Taf. 49, 


Taf. 50, 
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ES 55329 535) 5533) ERIS) 


(Taf, 49.) Breslau. 


ERS 539) BSS) 5559535) DSS) DS) DSS) DS) BS) 
Cala Cal Cal Gaal ECCE 


5 


= 
№ 


Kailer Wilhelmitrage 154. 


йын иш, ПА 


— 


Ds ringsum freiliegende Gebäude der Peítalozziidiule in Darm- | breiten, geradlinig überdeckten Feniter liegen. Das allieitig abgewalmte, 
Наде, Stiftsitraße 32, Iteigt dreiltódtig auf, daneben liegt аһ» | leidıt gebogene Kronendach tritt bedeutend über die Fronten vor. Die 
gelondert die einitöckige Turnhalle, Die Anitalt dient als Silfsicule | Fafíaden find grau verpuft mit ipariamer Verwendung oberheiliidier Baialt« 
für ichwachbegabte Kinder. Architekt des im kaufe von 2 Jahren er- | lava. Die einitöckige Turnhalle zeigt am Außern diefelbe Art der Bus, 
richteten Gebäudes iif Stadtbaurat Aug. Buxbaum, unter Mitarbeit des | führung wie das Sauptgebáude. 


= 2% - = = | = ( 
НЕН | "ws EE 
| т E El T - T | 1 седі г 
" |. анавы 
| | ears | | | 
| 

| ull —————-L--—:.—— 
Erdgeichoß IIl. 1:200 
(Taf. 50.) Darmitadf, Peltalozzifciule. 
Bauinipektors Kling und des Bauführers Grat. Die Baukoiten betrugen An den durdigehenden Flur im Erdgeichoß Ichlieken [idi die drei- 


149 430 Mark, Mobiliarbeichaifung und Einfriedigung eingelchlofien. Die | armige Treppe und beiderieifs Klalienräume ап. Das erite und zweite 
јен феп Busladungen des Baukörpers enthalten die zum durchgehenden | Obergeiciok zeigen dielelbe Verteilung der Räume wie das Erdgeichok. 
Flur führenden Eingänge. Das Erdgeicoß ift gequadert, die beiden Ober- | Im Kellergeidiog find Heizung, Küche, Frühlfückszimmer und Baderaum 


geichoffe find durch flache Шапеп zuiammengefabt, zwildien denen die | angeordnet. 


Zur Notiz: Die Zahlen in den Grundrillen werden erläutert durdı das Verzeidinis in Ша. 1. 


Verantwortlich für die Redaktion: Otto Dorn, Grof.lidierfelde. Verlag von Ernit Wasmuth B..G., Berlin, Markgrafenitrage 35. Gedruckt bei М. Büxenitein Berlin SW, 
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D: Wohnungen in der zweiltöcigen Doppelvilla in Bern, Krom, | Seitenfront mit einem überhängenden, abgeichopften Giebel endigt. Die 
burgitraße 18—90, find durch eine Brandmauer gefctieden und | Ғайайеп find іп Pußbau unfer teilweiler Verwendung von Berner Sand- 
durdi getrennte Башрісіпайпде  zugünglidi; üuBerlidi dagegen bildet | ein hergeitellt. Das Пай iif mit Biberidiwünzen eingedeckt. 

der Bau eine geidilofiene Maife. Urheber der im kaufe eines Jahres Jedes der beiden vereinigten Башег enthält im Erdgeicoß eine 
zur Ausführung gekommenen Villa find die Architekten Braidier und | Anzahl Zimmer, von denen einige mit bedecten Terralien in Verbindung 


Erdgeihoß m, 1:250 Obergelchoh 
(Taf. 51.) Bern, Kramburgitragße 18—20. 


Widmer unter Mitarbeit des Architekten Danelhoffer. An der Eingangs- | gelebt find, außerdem die Stockwerkstreppe, von einem Vorflur Чита den 
front Iteigen zwei Rifalite auf, die mit gebogenen Giebeln über der Па» | Haupteingang zugünglidi. Das Obergeidio zeigt eine ähnliche Raum- 
finie abidiieBen; an einer Eke öffnet idi im Obergeidiob eine Loggia. | verteilung wie das untere und außerdem die Anlage von Badezimmern. 
Das Bezeidinendite für die Geitaltung des Äußeren bildet jedoch das weit | Das Dadigeídiog ilt wieder zu Zimmern ausgebaut, Sämtliche Räume 
überitehende mit Dachfenitern beießte IManiardendadi, das an einer find mit Eifengebälk und Befongewólben verliehen, 


idimalere Front an der 
Hohenzollernitrake enthält 
feitwárts den Eingang und 
in der Mitte einen in 
leichter Rundung vortreten- 
den Vorbau. Die beiden 
Gelcholfe find durch durch. 
gehende joniiche Pilaiter ge- 
gliedert, die aber das Ober- 
et —— a gelho mit einer galeries 
artigen Altane abidhilieBer, 
hinter weldier das раф» 


ie teilweile eingebaute 
Villa Bergmann in 
Berlin richtet fidi mit frei- 
liegenden Fronten nach zwei 
Straßen, ildebrand: 
Птабе 4 und Hohen- 
zollernitraße 22, beide 
Male hinter einem Vor, 
garten liegend. Der in zwei 
Geldiolien und einem aus: 
gebautem Dachgeichok auf- 
[feigende Bau iif nach dem 


1 | 


Entwurfe der Architekten Erdgeicoß M. 1:400 geldio auffteigt. Vor den 
G. und C, Gaufe und = d Ж (Tat. 52.) Berlin, fSohenzollernitrake 99, Fenitern des Obergelcholfes 
Rheibnif ausgeführt. Die - find Balkons angeordnet. 


Caf, 51. 


Taf. 52, 


Taf. 52, 


Cat. 53, 


Die Archifektur des XX. Jahrhunderts 


Die breitere, па der Dilde- 


das Mufikzimmer, die Wohn- 


branditrabe gekehrte Front 
zeigt ebenfalls einen mitt» 
lerem, abgerundet vor- 


zimmer und der Winter, 
garten. Das Obergeicdoß 
enthält die Schlafzimmer, 
das Zimmer des Sohnes, 


ipringenden Vorbau und den 
Ausbau des Wintergartens, 


die Fremdenzimmer, - die 


der fidi an eine іп der 
ganzen Frontbreite durdu 
gehendenTerrafíe anichließt. 
Die Faliaden find in Sand- 
itein verblendet; das Doch 
iit mit Schiefer eingedeckt. 

Jm Erdgeicoß liegen 
der Eingangsflur, die Diele 
mit freiliegender Treppe, 
der Speijefaal mit Anrichte, 


ps ringsum freiliegende, in drei бекћоНеп aufiteigende, durch ein 
ausgebautes ПафдеіфоВ erweiterte Israelitiicdhe Siedienhaus in 
Breslau, Menzelitraße 93, iif im kaufe eines Jahres für die Bau- 
koftenfumme von 175000 Mark, wobei die Коеп der inneren Einrichtung 
mit 17000 Mark eingerechnet find, errichtet. Urheber des Bauplans find 
die Architekten, Regierungs-Baumeiifer a. D. R. und P. Ehrlid. Der 
rundbogige fiaupteingang ап der Straßenfront iit überdadt, darüber 
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Dienitbotenzimmer und zwei 
Badezimmer, Jm Dad 
geidioB find die Küche, eine 
Anzahl Kammern und ein 
Dadigarten untergebracht. 


Das Kellergeichoß ift 
zur Anlage der Portier- 
wohnung, des Seizraums 
und mehrerer Vorratskeller 
benußt. 


Obergeihoß m. 1:00 
(Caf. 52.) Berlin, Sohenzollernitrake 99. 


~ 


Verwendung von grünem Sanditein für Sockel, Portal und Gurtgelims her- 
geitellt. Die Portalverzierungen rühren von Bildhauer Ulbrich her. Das 
Hauptgelims beiteht aus werkiteinmäßig bearbeitetem Beton. Das 
abgewalmte Dach iif mit Fladiziegeln eingedeckt. 

Die Geídiofíe find im Grundriß durch einen breiten, mittleren Flur- 
gang geteilt, an den fih das Treppenhaus und beideríeits die Zimmer 
anídiie&en. Das Erdgeicoß enthält die Krankenzimmer, die Zimmer 
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Erdgeicoß 


(Taf, 53.) Breslau. 


ericheinen die in beiden ОђегдекћоНеп zulammengezogenen Treppenhaus- 
feniter, von denen das obere im Rundbogen überdeckt iit. Uber der Dach- 
linie erhebt [idi ein mittlerer Feníteraufbau. Die oberen Geicolie find 
durch flache Pfeilervoriprünge gegliedert. Die Gartenfront wird im mittleren 
Teile in allen drei Geichoifen von Под еп unterbrochen, denen ausgekragte 
Balkons vorgelegt find. Ebenío wird die Gartenfront durch einen mittleren 
Dachaufbau bekrént, Die Fronten find іп rotem Ziegelverblendbau mit 


Ysraelifiiches Siecienhaus. 


Obergeihoß 
Menzelitrage 93. 


der Voriteherin, die Ceehüdie und das Bad. Die beiden Obergeidioile 
zeigen die gleiche Raumanordnung wie das Erdgeichoß, außerdem liegen 
im zweiten Obergeicoß die Ärztezimmer. Kochkiicie und Walchkiiche 
find gemeiníam mit dem Israelitiihen Krankenhauie im oefonderen Wirt, 
ichaftsgebäude angeordnet. Beizung und Beleuchtung erfolgt ebenfalls 
von der Zentrale des Israelitiichen Krankenhauies aus. Sämtliche Räume 
lind mit trägerlofen Sohliteindecken verliehen. 
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Die Ardifekfur des XX. Jahrhunderts 
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Jr reicher Gruppierung, mit maleriich wirkenden Dadiformen ausgeitattet, | öffnen, und ichließt пай oben mif einer durch ein Gitter geicüßten 


bildet das Park-Sanatorium in Budapeit, Arena-utcza, ein 
Bauwerk von ђедешепдет Umfang und einer Hohenentwicklung von vier 
беійоПеп, die modi durch mannigfaltige Dachaufbauten bereichert ilt. 
Der Entwurf itammt von den Architekten Komor und Jakob. Der 
mittlere abgerundete Teil der Gauptiront, gegen die beiden Eckfliigelbauten 
zuriicktretend, enthält den rundbogig überdecten, von einer Freitreppe 
zugänglichen Eingang, über dem fich Fenitergruppen in drei беійоПеп 


ie zweigeicholfige, von einem Garten umgebene Villa in Dahlem, 
Meiielitraße 3, Ht ein Werk des Architekten Emil Mertens. 
Hn der mit einem überhängenden Giebel abidiliegenden Straßenfront be- 
findet fih die rundbogig überwölbte Eingangshalle, An der Seitenfront 
ipringt im Erdgeicoß ein Ausbau mit beionderem Dad vor, der Ва zu 


EA 


Kä 


Plattform ab. Die Flügelbaufen fragen im vierten Stock an den Ecken 
Galerien, hinter denen Sich polygonale, pavillonartige, mit Kuppeldächern 
bekrönte Feniteraufbauten erheben, außerdem treten је а vom Mittelbau 
viereckige Cürmdien ти Zeltdüdierm hervor. Jm mittleren Teile der 
Flügelbauten wird das gebrodene Пай durdı Aufbauten unterbrochen. 
Die Falfaden find mit verfchieden gefärbtem Naturpuß überzogen, die 
Dächer find mit Biberifiwánzen eingedeckt 


einer Loggia öffnet, eine zweite Loggia öffnet fidi im Obergeichog über einem 
Eckausbau. Die ЕаПадеп find verpußt, das Dach iit mit Biberichwänzen еіп» 
gedekt. Das Stallgebäude, wie das Wohnhaus zweiltöckig aufiteigend, 
bildet einen feilweis malfiven Pußbau, teilweis im Obergeichoß einen 
Fachwerksbau. Das vortretende Пай iif mit Biberihwänzen eingedeckt. 


ES 


D: zweiltöcige, іп gemifciter Mailiv-Solzbauweile errichtete Ein» | kragenden Seitenfronten find beidiefert, die Feniferrahmen find weiß 


familienhaus in Wien, Túrkenidianz 23, ein Werk des Architekten 
m. D. 6., D. И. B. Robert Orley, hat eine Bauzeit von 8 Monaten und 
einen Koitenaufwand von 74 274 Kronen erfordert, Die Straßenfront zeigt 


ШИШИШИ, 
(III 


Єтідеіфов. 


im Erdgeichoß einen Erkerausbau und Idiliebt mit überhängendem, НеПет, 
іп der Spi&e durch eine Verkragung unferbrodienem Giebel. Der Haupt- 
eingang ІШ an der Seitenfront angeordnet. Der Sockel der Faiiaden 
belteht aus Donaukiefeín, das Erdgeidoß trägt weißen Dolomitfandpuf;. 
Das Gebälk des Obergeicoiies zeigt ultramarinblauen Anifrich, die über. 


ES 


D: ganz in einen Garten eingebettete, in zwei ФеГйоПеп in де" 
ichloffener Form fih erhebende Villa in Darmitadt, Dohier 
Weg 42, iit пай dem Entwurfe des Architekten keonh. Schäfer er- 
richtet. Der Baupfeimgang an einer Ecke der Straßeniront bildet eine 
einipringende Säulenhalle. Der durdi beide Gelduolíe geführte Ausbau 
an der Seitenfront fteht mit einer Veranda in Verbindung. Die Feniter 


EA 


ПЕ in einem großen Garten gelegene Wohnhaus v. Бетпе! in 
München, Berzogpark, Poicingeritraße 5, Баш fih über 
einem Untergeichoß zweiltéckig auf und iif mit einem ausgebauten Dade 
gelo verfeften, Urheber des Entwurfs iit Architekt Karl Stöhr; die 
Ausführung erfolgte im kaufe eines Jahres und koffete 180 000 Mark. 
Inmitten der Straßeniront erhebt fich ein abgerundet voripringender, durch 
beide Geicholfe geführter, mit einer Attika über dem Dadıgelims ab. 
ichließender, durch joniiche Pifalter gegliederter, mittelit einer Freitreppe 
zugünglidier Aufbau. An der Gartenfront Грипа! wieder іп der Mitte des 
Erdgeichoffes eine halbrunde, den Башрісіпдапа enthaltende, eine Hltane 


(Taf. 56.) 
Wien. 


Einfamilienhaus. 
Türkenichanz 23. 


m. 1:200. 


ES 


EA 


дейтійеп. 
Im €rdgeidio liegen der Vorflur, der Salon, das Speilezimmer mit 


der Anrichte, die Küche, das Dienítbotenzimmer und die Stockwerks- 


ШИШИ 
LUI 


Obergeichoß. 


treppe. Das Obergeidiog enthält die Schlafzimmer, die Garderobe und 
das Badezimmer. Das Dadıgeihoß iit zur Anlage der WaldiRüdie und 
des Bügelzimmers benußt, während im Kellergeichoß der Turniaal mit 
Vorraum, die Wohnung des fiausbelorgers und der Seizraum unter- 
gebracht find. 


BS 


im Obergeldio der Stra&eniront find gegen diele etwas zurückgelegt 
und mit Blumenkälten ausgeitattet. Zwifchen den Fenitern iit ein figür- 
liches Relief angebradit. Das übertretende, allieitig abgewalmte Doch 
trägt Feniteraufbauten und iit mit Biberidwánzen eingedeckt. Die Failaden 
find verpußf, der Sockel und einige Teile des Erdgefchoffes find in rauhen 
Bruditeinen hergeitellt, 


ч 


tragende Vorhalle heraus. Die Faliaden find in naturfarbenem Kalkput; 
und feilweile in Betonkunititein ausgeführt; das gebrochene, abgewalmte, 
mif Biberidiwänzen eingedeckte Dach ilt mit Dachfenitern beießt, 

Das Erdgeicoß enthält Veitibül, Empfangs- und Wohnzimmer, ређе» 
faal und großen Bibliothekiaal. Im eriten Stockwerk liegen Schlaf», 
Coiletten-, Frühltücks- und Fremdenzimmer, im Dadigeídiok; Dienerzimmer, 
WaidiRüdie und Atelier. Оп einem im Sintergrunde gelegenen Garten 
gebäude befinden fih Garage, Stallung und Bausmeifterwohnung. Im 
Innern des Wohnhaules wurden Fußböden, Treppe und Wände der Vor. 
halle und des Veitibüls mit Marmorbekleidung verfehen. Die übrigen 
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Taf. 54. 


Taf. 55. 


Taf, 56. 


Cat. 57. 


Cal. 58. 
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Cat. 58. 


Cat. 59. 


Taf. 60, 


Tai, 61, 


Taf, 62. 


Die Ardifekfur des XX. Jahrhunderts 


Erdgeidioß 


وجح 


1. Obergeldiof 


Queridinift Ш. 1:400 


(Cai, 58.) Münden. Wohnhaus im Berzogpark. 


Räume erhielten Solzvertäfelungen und Marmorkamine, im ЄтЧдеїйөВӊ 
außerdem reiche Stuckdecken, Das Veitibül erhielt eine Husicimiickung 
durch einen Wandbrunnen aus Marmor und einer antiken Bronze, 


Паш. Эт Kellergeidio find die Кафе mit Нпгіфіе, der Беігташп, 
Ше fBausmeiiferwohnung und eine Anzahl Wirtidiaffsrdume untere 
gebracht. 


S N N 


it einem Turm ausgeitaffet, einitöckig über einem Untergeichoß, 

durch ein ausgebautes Dadıgeicoß erweitert, zeigt fidi das bond, 
haus in Bensheim, Ernit kudwigitraße 19, vom Architekten Kekler 
entworfen. Die Straßenfront wird durdi einen überhängenden, abgeietten 
Giebel abgeidilofien, in dem На eine loggienartig vertieft liegende Feniter- 
gruppe öffnet. Der achteckige Turmaufiaß erhebt fih über einem Ausbau 
der Seitenfront und iit mit einem geidiweiffen Zeltdadi abgefchlofien. Das 
Untergeicoß, die anidiliegende Cerraile fowie die Einfriedigung find іп 
Bruditeinmauerwerk hergeitellt, die oberen Falfadenfldchen find verpußt 
und mit einzelnen Gliederungen von Sanditein verliehen. Die obere 
Flüdie des Giebels ІН mit Schindeln beichlagen, die übertrefenden Dádie 
find mit Bibericwwänzen eingedeckt. 


D пай dem Entwurfe des Architekten Ed. Didion errichtete kand- 

haus іп Biebridi, Siegfrieditraße 6, ІШ zweiltöckig und 
außerdem mit Wohnräumen im Dadigeidio ausgeitatte. Die vor. 
ipringende, йа im Rundbogen öffnende Eingangshalle an der Straßen- 
front Ichließf пай oben mif einer Altane ab. Der bedeutend ous, 
ladende Dadikranz wird an der Straßeniront durch einen überhängenden 
Giebel überragt, in dem fich eine durch Säulen eingefaßte Fenitergruppe 
öffnet, Hn der Seitenfront erhebt [idi ein Dadıaufbau, mit einem über- 
hängenden Giebel idiliegend. Die Fläche des Giebels ап der Straßen- 
leite iit in der Spige mit Schindeln befchlagen. Das Doch iif mit Flaci- 
ziegeln eingedeckt, 


N N Es 


pa einen Vorgarten von der Straße gefchieden, erhebt fich dreiltöcig 
das Wohnhaus für Dr. Cramer in Karlsruhe, Kringitraße 64. 
Das im kaufe eines Jahres für die Baukoiteniumme роп 75 000 Mark 
errichtete Gebäude ilt ein Werk des Architekten Oberbaurat Prof. Dr. 
Billing. 

Hn der Straßenfront ipringen im Erdgeicoß zwei Erkerausbaufen 
hervor, die mit einer Altane abidiliegen. An der Seitenfront zeigt lich 


J fe 
miwoen a 
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Jg fünf Gelchoffen erhebt fidi das 
Wohnhaus in Wilmersdorf» 


Berlin, Bregenzeritraße 12, 


y 


durch eine kräftig gegliederte Fallade 
ausgezeichnet. Der Entwurf ffammt tee 
von den Archifekten A, Klingen- EM 

5 


berg und Fr. Beyer und wurde im 
Verlaufe eines Jahres zur Hus. 
führung gebracht. Die Straßenfront 
weilt zwei über dem Erdgeicoß 


ein den Eingang enihaltender zweiftöciger Vorbau, der im zweiten Ober- 
geihoß eine Altane trägt. Diefelbe Front wird an der Eke durch einen 
iümtlidie Geichoffe durdilegenden, im eriten ОБегдеіфов mit einem aus- 
gekragten Erker veriehenen Aufbau gegliedert. Die Gliederungen der 
Falfade beitehen aus weißem Ктопафет Sanditein, die Fládien fragen 
filbergrünen Terranovapuf. Die dekorativen Bildhauerarbeiten der 
Faliade rühren von Н. Studinger her. 


Eingangstür iit mit einem Voluten- 
giebel bekrónt; am einem Seiten- 
teile der Falfade öffnen На hoggien 
in fämtlichen Geldioilen. Die Failade 
iit mit doppeltem Kiespuß überzogen, 
die feiflidien Flächen der beiden 
oberen Geidiolie zeigen einen Be, 
hang von Ziegeln. 

Jedes der Geidiile iit in zwei 
Wohnungen geteilt, die durch eine 
Baupf- und eine Ilebentreppe per: 


ausgekragte, (Чита drei Ober- 
geidioíle geführte, mif Plattformen 
abidiliekende Erker аш, die im 
zweiten Obergeicholle durdi einen 
gleichfalls ausgekragten Balkon ver. 
bunden werden und einen mit fenk- 


bunden find, Jede Wohnung ent- 
hält, von einer Diele zugänglich, 
eine Anzahl Zimmer, von denen 
einige mit den Balkons und koggien 
in Verbindung ftehen, außerdem 
die Küche mit Mebenráumen. Die 


redit aufiteigenden verzierten Life» 
nen gegliederten,oben abgerundeten 
Giebel zwidien fich einfdilieben. Die 


ps mit einem Kuppelturm über der Ecke wirkungsvoll bekrönte 
Geidiüits- und Wohnhaus in Wien, Weihburggalie 9, in fedis 
бегйоПеп aufiteigend, iff пай dem Entwurfe des Architekten Ignaz 
Reiler erriditet, Erdgeicöß, Mezzanin und das folgende Geidiob find 
mit breiten Schaufenitern ausgeitattet und werden durdi vorgekragte 
Balkons пай oben abgeldioilen. An den Eckpfeilern lind Figuren 
angebracht, Die oberen drei Gefchofie find durch in flacher Rundung 
vortretende Feniterausbauten gegliedert, die Іш bis zum Dadıkranz 
fortießen, 


Obergeidoß 
(Taf, 61.) Wilmersdorf-Berlin. 


Sinterfront des Башев НОВЕ an 


Bregenzerifraße 12, einen Garten. 


furms iit mit Metallplatten bekleidet. Das lintergeidio wird von 
einem großen Saal mit oberer Galerie eingenommen. Das Erdgeicoß 
lowie die Mezzanine und das folgende Geídiog enthalten eine An- 
zahl käden und Verkaufsräume, Das Єтідеіфоб enthält das Veltibül 
und die БаџрНтерре, die zum Untergeichoß führenden Treppen und 
die Wohnung des Sausbeiorgers mit Küche. Оп den drei oberen Ge- 
icoffen find je zwei größere Wohnungen mif Küche und Badezimmer 
eingerichtet. Die Dechen fämtlidier Räume find in Eilenbeton her- 


Die Fronten find in Pußbau hergeltellt; die Kuppel des Eck- | geitellt, 


Ше Ardiitektur des XX. Jahrhunderts 


WANDEL - GANG 
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Taf. 62. 
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Erdgeidoß m. 1:400 Obergeídiok 
(Caf, 62.) Wien. Weihburggalie 9. 


Ur Gebäude der Holbein-Mittelfdiule in Frankfurt a. M., an | Stadtbaumeiiter Riditer. Die Baukoiten betrugen einidiieBlidi der Der, 
der Textoritraße gelegen, bildet mit der feitwärts anichliegenden | itellung des fofes, des Gartens und der Einfriedigung fowie der 
Turnhalle und dem Dienitwohngebäude eine maleriidıe Baugruppe. | Beidiaffung des Mobiliars 327000 Mark. Die Ausführung erfolgte im 
Das vierte Geidio; des Schulhaules ІН vollitändig in das hohe Satfeldadi | Verlaufe von 2 Baujahren. Яп der Straßenfront des Schulhaufes ipringen 
Entwurf und Bauleitung lagen in den Banden des Architekten | in den Obergeicholien zwei ausgekragte, in das Dadigeidiok eingreifende 


eingebaut. 


CFA 444207, 


IUNCTA 


Caf. 63-64, 


Erdgeidiol 
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| TE 1. Obergeichok 
(Caf, 63—64.) Frankfurt a. M. SHolbein-Mittelichule, M. 1:400 
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Cat. 63-64, 


Taf, 65. 


Cat. 66—67. 
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(Caf. 63—62.) Frankfurt a. 


Erkerausbaufen vor. Das Dienitwohngebäude zeigt an der Straßenfront 
einen Dadiaufbau mit Giebel. Die Turnhalle iit einitöckig mit gebrodienem 
Пай und icließt fidi am die offene, eine Altane tragende Vorhalle an. 
Die Archifekturteile der Fronten find in rotem Mainianditein hergeitellt, 
die штетне Socelicict und die Einfriedigung beitehen aus Baíaltlava, 
die Flächen find verpuft. 


ES 


іе Villa in Karlsruhe, Mozartitraße 7, von Architekt 5. Baitel 
entworfen, zeichnet fich durch maleriichen Aufbau der beiden Geichofie 
und durch entíprediende Verwendung verichiedenen Materials aus. Вп 
der Straßenfront Öffnet [idi im Obergeicoß ein loggienartiger, von Säulen 
eingefaßter Fenitereinbau, der von einem überhängenden, abgeichopften 
Fadıwerksgiebel überragt wird. An der Ecke der Front befindet [idi ein 


Ds kandhaus in Pine kake, Wisconlim, entworfen von Architekt 
F. R. hiebert, in mehreren Сеіфойеп und reidilidier Gruppierung 
йй aufbauend, iif in gemiichter Malfiv-5olzbauweiíe erriditet. Die Fronten 
des Erdgeldioiles find mit Bruditeinmauerwerk verblendet, die oberen 
Geídiolíe find іп Solzfadıwerk hergeitellt und mit roten Ziegelm aus. 
gemauert. Die Baukoíten betrugen 30000 Doll. Jm oberen Geldiolie 
öffnen fid Galerien an allen Fronten. Das Erdgeicoß enthält das 
Veitibül, an weldies die Balle tid аташе, außerdem find hier die 
Wohn- und Speifezimmer fowie die Küdie untergebracht, Ўт Uber, 
geichoffe liegen die Schlafzimmer, die Zimmer der Kinder und das Bad. 
Die Zimmer find mehrfact mit den offenen Galerien und Alfanen in 
Verbindung geíeft. 


(Cat, 66—61.) 


Landhaus in Pine 
Wisconiin, 
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Wand im Wohnzimmer 


— 38 


fymmetrifct angeordnet; die Saupfeingänge führen durch Vorhallen. 


SI 


M. Solbein-Mittelicule, 


Die Knaben- und Máddienabteilungen der Schule find vollkommen 
Das 
Dienitwohngebäude enthält im Erdgeicoß die Schuldienerwohnung, im 
Ober- und Рафдегтов die Rektorwohnung. Im Schulgebäude find Dechen 
und Treppen in Eifenbeton ausgeführt. Die Deche der Turnhalle zeigt 
eine kaliettierfe Holzkonitruktion mit verpußten Feldern. 


su 


polygonaler, ausgekragter, unfer dem Dadikranz endigender Erker. Der 
Haupteingang liegt in einem Rifalit der Seitenfront, das mit einem Giebel 
in geiciweifter Form abidiliegt. Die Failaden find im Erdgeicoß und 
einem Teil des Obergeidioiles in Brucilteinen verblendet, im Obergeicoß 
find einige Pußfläcen angebracht. Das übertrefende, abgewalmte, Iteile 
Пай iit mit Biberichwänzen eingedeckt. 


Lake, 


Die HrdüfeRfur des XX. Jahrhunderts 
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(Caf. 66-67.) 


Landhaus in Pine kake, 
Wisconlin. 


Speilezimmer 


D: in einfacher Faifadengliederung mit je 

vier ФекћоПеп  aufffeigendem beiden 
Wohnhäufer in Breslau, Sohenzollern- 
табе 111/112, find пай dem Entwurfe 
des Architekten Profeffor Sans Poelzig ег» 
riditef. 

An den voripringenden Сей der Front 
ihließen На in drei Geldiofíen ausgekragte 


Fallade ІШ in gefárbtem Verpuß hergeitellt; 
das Пай iit mit Ziegeln eingedeckt. 

Jedes Geldiok enthält eine um die 
Diele gruppierte Wohnung mit Кафе und 
Nebenräumen, außerdem die Stockwerks- und 
die Ilebeníreppe. Es find zwei Kichthöfe 
angeordnet. 

Nebenftehend den Grundrig von Пг. 112, 


Balkons am. Über dem Dadigelims erheben 
їйї Feniter in halbrunder Umrahmung. Die 


m. 1;300 


(Taf. 68.) Breslau. 


D im malerifch bewegten Aufbau in zwei Geichoffen aufitrebende bond, 
haus in Grok-hiditerfelde, Herwarthitrake 11, ein Werk des 
Architekten B. D. A. Karl Brafe, ІН in einer Bauzeit von 6 Monaten für 
die Baukoitenfumme von 47 000 Mark errichtet. Der Eingang im Erd, 
gelho führt in eine offene, in einem Vorbau, der mif beionderem, über- 
fretendem Dach аһ Шері, gelegene Galle. Der über diefer fidi erhebende 
Giebel iit abgeichopft. Die Seitenfront zeigt einen über die Dadilinie 
hinausgeführten, mit gebrochenem, überhängendem Giebel bekrönten Auf- 
bau; ein ап der Ecke der Front im Erdgeidıoß vortretender Erker trägt 
im Obergeichoß eine Altane. Der Sockel fowie untere Teile der Fronten 


Erdgeicoß 


(Taf, 69) 


Groß-kichterfelde, 
kardhaus Serwarthitraße 11, : 


der Grundrig von Пг, 111 iit das Spiegelbild 
dieles Grundriffes. 


haben eine Bruditeinverbfendung erhalten, die oberen Flächen find mit 
naturfarbenem Cerelifpuf veriehen. Das übertretende Пай ift mit Flach. 
ziegeln eingedeckt. 

Im Erdgeicoß liegt die Diele mit frei aufiteigender Treppe, um 
welche fich die Zimmer und der Wintergarten gruppieren, außerdem ift 
hier die Küche angeordnet. Das Obergeicoß enthält die Schlafzimmer, 
ein Wohnzimmer, das Fremdenzimmer und das Badezimmer. Ут Па» 
geicoß find nodi ein Fremdenzimmer und das Dienitbotenzimmer unter» 
gebracht, während das Kellergeicoß zur Anlage einer Wohnung mit Küche, 
der WaldiRüdie und des Беігташп5 benußt iif, 


Obergeldiol 


Taf, 66—67. 


Taf, 68, 


Taf, 69, 
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Caf, 70. 


Taf, 71. 


Cat. 72. 
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Ds in einem Garten gelegene, durch reiche Gruppierung ausgezeidinete 
zweiltöckige kandhaus in Wanniee-Berlin, Bismarcitraße 41, 42, 
iit пай dem Entwurfe des Architekten Friedridi Blume im kaufe von 
2 Baujahren errichtet. Eine Freitreppe führt ап der Eingangsfronf zu 
einer beiderleits von Ausbauten eingeichloifenen Cerraile, über der eine 


Erdgeichoß 


offene Veranda angeordnet ІН, weiter zum faupfeingange im erhöhten 
Erdgeicoß, am den fih der Vorflur mit der Stockwerkstreppe und die 
Diele anicliegen. Die Garfentronf zeigt eine zweite Freitreppenanlage 
in Verbindung mit einer Terrafíe und einer offenen Balle, neben der ein 
halbrund ausgebauter Erker aufiteig. Die Eke der Front iit wieder 
durch einen Erker mif beionderem Dache gegliedert. Über der Бае 


Cale 


(Taf, 70.) 
Wanniee-Berlin, 
kandhaus, 
Bismardkitrage 41/42, 


IIl. 1:300 


a al C 


und dem anifoBendem Erker zieht fi im Obergeidio eine ausgekragte 
Hitane hin, Die Fronten find in den unteren Teilen in Kalkbruchitein 
verblendet, die oberen Flächen find verpuft. Das мей übertretende, 
gebogene und abgewalmte Пай, von Dadhfenitern unterbrochen, iit mit 
Ziegeln eingedeckt. 


Obergeichoß 


mm 
= | 


Эт erhöhten Erdgeichoß liegen, um die Halle geordnet, das Emplangs- 
zimmer, das fierrenzimmer, das Speiiezimmer und die Küche nebit der 
Anrihte. Das Obergeidio enthält mehrere Wohnzimmer, die Schlot, 
zimmer, das Bad und das ITláddienzimmer. Das KellergeídioB iit zur 
Anlage eines Wohnzimmers mit Küche, der Waidiküdie mit Plättitube, 
des Beizraums und mehrerer Wirtichaftsräume benußt. 


GS N Ga 


Ds vieritöckige, mif ausgebautem Dadigeidio veriehene Wohnhaus 
in Breslau, Sohenzollernitraße 82, ift пай dem Entwurfe der 
Architekten Gaze und Böttcher im kaufe von 2 Baujahren für die Bau. 
Roitenlumme von 120000 Mark erriditet. 


ТТ 


Erdgeicoß 


(Taf. 71.) Breslau, 


Obergeicholfen durch einen ausgekragten, polygonalen, mit befonderem 
Пай abicliegenden Erker, daneben im zweiten und dritten Ober- 
geihoß durch fih Öffnende koggien gegliedert. Uber einem Teil der 
Front erhebt [idi ein fteiler überhängender Giebel. Das Erdgelicdoß 
iit mit Warthauer Sanditein verblendef, die Obergeichofie find ver- 


m. 1:300 


рші. Die im Mufchelkalk ausgeführten figürlichen Reliefs der Faiiade 
rühren von Bildhauer Schipke her. Das mit roten Biberichwdanzen 
eingedekte Пай trägt einen Feniteraufbau; das Erkerdadı beiteht aus 


Die Stra&enfront wird in drei | Kupfer. 


I 
| ГІШ” 


Obergeihoß 


Sohenzollernitraße 82, 


Das Saus enthält im Erdgeicoß die Hausmeifterwohnung, 2 Garagen, 
2 Chauffeurwohnungen, Ше Stockwerkstreppe und das Bad. In jedem 
Obergeidio iff eine Wohnung von 6 bzw. 7 Zimmern, Diele, Schrank- 
zimmer, Küche und Anricite, in Verbindung mit den hoggien іп der 
Vorderfront und den Altanen an der Ейфітопі, angeordnet. 


N N N 


€ find drei durch Brandmauern geicdiedene Бӣшіег, welle zu einer 
mit vier Fronten freiliegenden, vier Innenhöfe umicließenden Gruppe 
vereinigt, das iedisitódrige Zinshaus der BaugelellIdiaft „Palatinus“ 
in Budapeít, Alkotmäny-utca 4, bilden. Der Entwurf ftammt von 
dem Architekten Emil Vidor, die Ausführung erfolgte im kaufe роп 
2 Baujahren, die Baukoiteniumme betrug 2400000 Kronen. Die Ecken 
der Fronten find leicht abgerundet und im Пай durch Feniteraufbauten 
bekrént, Die Faffadenfldcien find mehrfach durch Erkerausbauten unter- 
brochen, die durch fämtlidie Obergeldioile gehend unter dem Dadikranz 


endigen; zugleidi find eine Anzahl ausgekragter Balkons angeordnet. 
Die Falfaden gaben einen eriten Veriudu zu ihrer Ausbildung Glas zu 
verwenden; fo das ftellenweife 5 mm itarke Platten von Idiwarzem 
Glaíe mit dekorativen Einlagen aus vielfarbigen Gldiern zur Ericieinung 
kommen. Die Mauerfládien find іп Steinlandpu&, der Sockel iif іп 
weißem Marmor hergeitellt. 

Das Erdgeicoß iit zur Anlage von käden benuft; das erite, zweite 
und dritte Obergeidio enthalten größere Wohnungen, те für Advokaten 
beitimmt und deshalb mit ein oder zwei Kanzleizimmern ausgeitattet, 
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Ds von den Architekten Beidenreidi und Michel entworfene Wohn- 
haus in Charlottenburg, Kailerdamm 26, ІШ im kaufe eines 
Jahres zur Ausführung gekommen. 

Der mit zwei Fronten freiliegende Eckbau enthält im Obergeichok, 


(Taf, 73.) 
Charlottenburg. 
Kailerdamm 26. 


ie im geidioilener Папе mit einidineidendem Querbau zweiltöcig 

aufitrebende, durch ein teilweile ausgebautes Dacigeidiok erweiterte 
Villa Georg Drauß in Heilbronn, Bismarditraße, iif пай dem 
Entwurfe der Architekten B. D. A. Beutinger und Steiner erricıtet. Die 
Bauzeit nahm 1 Jahr іп Anipruch, die Baukoiten betrugen 100000 Mark. 
Das ringsum freiliegende Bos itößt an einen Garten. An der Ecke der 
Strakenfronten iit im Erdgeídiog ein polygonaler Erkerausbau angeordnet. 
Über dem Eingang an einer Seitenfront Неја! eine [diráge Dachildche auf, 
fich bis zum Hauptdach fortiegend. Die Gartenfront enthält eine Veranda 
mit oberer Altane, in einem Einiprung der Falfade liegend. Die Баир 
gliederung der Falfaden bewirken die reich gegliedertem, mit [fafuarildiem 


(Taf, 72.) Budapelt, 


Alkotmany-utca 4, 


um einen ПеһепһоҒ gruppiert, zwei größere Wohnungen mit Кафе, Bad 
und Zubehör, außerdem eine kleinere Wohnung in Verbindung mif der 
Ilebentreppe. 

Die БашрИтерре umidiliegt einen Aufzug für Perfonen. 


ObergeldioK. 
m. 1 : 300. 


Scimuck veríehenen [teilen, пай oben abichließenden Giebel. Der bild. 
haueriiche Schmuck rührt von A. Amberg her. Das Material der Failaden 
їй gelber Heilbronner Sanditein, in die gebogenen Auflöfungen der Giebel- 
Нафеп find Bronzegehänge eingelegt. Die Dachtldchen find mit Schiefer 
eingedeckt. 

Die Diele im Erdgeichoß, von welcher Salon, Wohnzimmer, Беттеп: 
zimmer und Speilezimmer zugänglich find, enthält die freiliegende Treppe, 
daneben iif die Küche mit Zubehör angeordnet. Im Ођегдекћоћ liegen 
die Schlafzimmer, das Bad, die Wohnzimmer für Sohn und Tochter und 
das Fräulein, fowie in Verbindung mit den Zimmern zwei koggien und 
eine Altane. Die Keller find in Sanditein eingewölbt. 
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Cat. 72. 


Caf. 73. 


Caf. 74, 


AO чаш ax IA o m 


ANA wa қазса» 


— даарта, 
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Taf. 74. Heilbronn. 
Villa Georg Drauß, 
Bismarckitrage. 
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ша monumentale Ausbildung der Ғайайе ausgezeichnet, erhebt [idi 
D in fünf Geldiofíen das Gebäude der Hiowiden Bank іп St. 
Petersburg, Morskaja 5. Der Bau ift пай dem Entwurfe des Architekten 
Fedor Jwan hidwall im kaufe von 2 Jahren errichtet. Der mittlere 
Teil der Strakenfront wird von einer die drei unteren Geicholfe durdu 
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Taf. 75. 


Erdgeldio; 


(Taf. 75.) St. Petersburg. 


ießenden, über dem Abicilugefims Balkons tragenden Stellung joniidier 
Säulen eingenommen. Über dieler folgt ein Balbkreisfeniter, von einem 
kleinen ausgekragten Balkon in der Mitte durdibrochen und als Abichluß 
des Falfadenteils ein überragender Нафег Dreiedesgiebel. Der Eingang 
iit in einem Seifenteil der Ғайабе angeordnet; über dem Erdgeídiok 


beider Seitenteile eritrekt На ein galerieartiger Balkon. Die figür- 
lihen Reliefs ап dem Pfeilern des Erdgeidiolies fowie die Figuren der 
Medaillons im vierten Stock des Mittelbaues find Arbeiten des Bildhauers 
М. Kujnezoff, Die РаПаде ІШ in grauem oitfinniihem Granit aus- 


geführt. 
bY y ТТ E 
пићу 


Obergeidiol 


Hiowiche Bank. Morskaja 5. 


Das €rdgeldiob enthält eine große mittlere Balle für den Verkehr 
des Publikums, an welche fidi beiderieits die mit einem €rdgeldiob аһ» 
idiliegenden Kallen« und Bureaurüume fowie Eingangshalle und Stod- 
werkstreppen anreihen. Die oberen Gefchoffe find durdiweg zur Anlage 
von Bureauräumen benuft. 


GES) 


Zur Notiz; Die Zahlen in den Grundrillen werden erläutert durdi das Verzeicinis in Lig. 1. 


Verantwortlich für die Redaktion; Otto Dorn, Groß-kichterfelde. Verlag von Ernit Wasmuth A.G., Berlin, Markgratenitrage 35. Gedruckt bei W. Büxenitein Berlin SW. 
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== Die Hrchitektur == 
des XX. Jahrbunderts 


Zeitichriit für moderne Baukunit 


Herausgegeben pon Prof. Dr. Hugo bidit 


XN Sfadtbaurat in Leipzig rararararara 


Zu den Tafeln. 
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Un Gebäude der Uniall-Veriiherungs-Aktiengeiellihait und 
das Haus des Generaldirektors der Gelellidiait in Köln, Oppen- 
heimeritraBe, Ede Kaifer Friedridi-liter, bilden eine durdı einen 
niedrigeren Querbau verbundene mif Vorgärten ausgeitattete Baugruppe. 
Die beiden nahezu gleittartig ausgebildeten zweiltükigen, mit gebrodenen 
abgewalmten, Dathaufbauten iragenden Dãhern überdekten Gebäude find 
an den Falladen mit Sanditein verblendet; die Däer find mit Sthiefer ein- 
gedekt. Der Entwurf, пай dem die Ausführung erfolgte, ifammt vom 
Arditekten Müller-Jena. Die Fronten beider Gebäude find durd Pilaiter- 
itreiien gegliedert, der Verbindungsbau iff mit Halbiäulen veriehen. Uber 


ta е2 


0" einitéckige durdi ein ausgebautes Dadhgeidhog erweiterte Villa in 
Darmitadt,Shießhausitraße, hat an den Fronten hellen Naturpuß er- 
halten, im Giebel Eidtenholz-Beidindlung und am Sockel rauhe Bruditein- 
verblendung. Der Entwurf Патт! von dem Arditekten Wilhelm Koban, 
ilt in einer Bauzeit von 2 Jahren ausgeführt und hat 20000 Mark an 
Baukoften beaniprudi. Haupteingang und Nebeneingang erfolgen von der 


Erdgeichoß 


(Taf. 80.) 


Darmitadt ISduefhausitrage. 


M. 1:200 


dem Erdgeihoß des Veriidterungsgebäudes, 100001 an der Straßeniront 
als an der freien, ein Mittelrefalit mit dem Eingang und einen breiten 
Dadiauibau mit Fenitern enthaltenden Seiteniront find Knabenfiguren an- 
gebradi. Das Haus des Direktors zeigt an der Straßeniront einen mittleren 
durd eine Altane abgefdilofienen Erkerausbau und darüber einen breiten 
Dadauibau mit fadrund idliegendem Giebel. An der einem Seiteniront 
ipringt im mittleren mit einem Giebel die Dathlinie durdibredtenden Teile 
ein ausgekragfer Balkon vor; ап der anderen den Eingang enthalten- 
den langen Seiteniront erhebt fick ein durd beide Geidiofie gehendes 
Rifalit. 


222 


бейе. Die Ede der mit breitem abgelthopitem Giebel veriehenen Strañen- 
front bildet ein voripringender Feniterausbau. In der Fiüdie des Giebels 
öffnet üh eine Fenftergruppe, audi über der Seiteniront ій ein größerer 
Dadiauíbau mit Fenitern angeordnet. An die Кішіголі des Hautes Thliept 
ІШ eine Veranda. Das weit übertretende abgewalmte und ађде тор е 
Пай iit mit Handltreidiziegeln eingedekt. 


000481008 


Ше Räume im Erdgeidiog, Wohnzimmer, Efzimmer mit Veranda und | Dadıgeichoß find die Sdlalzimmer für Eltern und Rinder fowie das Bad 


Кійе, liegen um eine Diele, in der die ireiliegende Treppe auífteigt. Im 


untergebradt, 


ta ta ea 


15 ein Werk des Arthitekten Wilhelm Koban erhebt sich die ein- 


ruhenden Balkon überbaut, über dem sid ein Рафа ап erhebt. Der 


itökige, durch eim ausgebautes Dadıgeihoß erweiterte Villa in Darm- | Rüdiront il eine ofiene Halle vorgelegt, die einen Altan trägt; darauf 


itadt, Hohler Weg 45. Die Bauzeit verteilte sich auf 2 Jahre. Die Baukoiten 
betrugen 45000 Mark. Der Haupteingang ist mit einem auf Konsolen 


rA em 


(а1.76–79, 


Tai. 80. 


folgt wieder ein Dachauibau mit abidıliefendem Giebel. Die Fronten tragen © 81, 
gelben Naturpug. Der Sokel ift mit Bruditeinen verblendet und das ge- 
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brodiene, beiderieits abgeidopite Пай if mit Randitridziegeln ein- | Empfangszimmer, die Кійе und die Nebentreppe. Im Obergeidoß find 
gedekt. die Schlafzimmer für Eltern und Kinder, das Bad, das Atelier und das 


Im Егдде ов befinden fich die Wohndiele mit nebenliegendem Treppen- | Sdineiderzimmer angeordnet. 
raum und vorgelegter, offener Halle, das Speilezimmer, die Bibliothek, das 


Tai. 81. M. 1:200 


Егдав ов 
(Cal. 81) Darmitadt, fohler Weg 45. ан 


D: Gliederung der Райайе des Ceppidihaufes Thomas in Berlin, seitwärts im Erdgeidioß befindet fd der rundbogig geidlofiene Ein- 
Oranienítr. 126, läßt in ihrer einheitlidien Ғайша das ausiclieglid | gang, mit Knabenfiguren über der Einiallung geziert. Das zweite Ober. 
Tai. 82 dem Geidaftsbetriebe gemidmete Gebäude erkennen. Urbeber des Entwurfs iit | gefok zeigt mit Fladigiebeln bekrönte Fenitergruppen. Das vierte und 
` Arhitekt baffen. Die beiden unteren Gefthofe find durch rundbogig über- | пне Ођегдекћоћ find wieder durch aufitrebende Pieiler zulammengezogen, 
wölbte Pieilerarkaden, unter denen fidi über einander geitellte breite Shau- | ebenio find die Gruppenteniter beider беїйойе zu einer Einheit verbunden. 

feniter öffnen, zulammengezogen. Die Fallade ift in Sanditein hergeitellt; das Dah trägt Dadıieniter. 


D° in lándlider Umgebung gelegene Atelier für Ciermalerei 
in Dresden, Pfotenhaueritrage, ій пай dem Entwurie 
des Ardiitekten Baurat риїф тапп ausgeführt und bildet eine 
` Gruppe von Вашіфкеіќеп. An den die Mitte einnehmen den Afelierbau 
imliegen lidi beiderfeits Flügelbauten an, die teils zu Wohnzwedken, 


Taf. 83. 
teils zur Unterbringung von Ciermodellen zu dienen haben. Die 
Eingänge zu den veridiedenen Räumen find an beiden Fronten 
| 7 angeordnet. An die Riickieite des Mittelbaues IdlieBt fih ein ganz 
нат i nnus виза їп Glas und Eifen ausgeführier Papillon an. Die geiamten Bau- 
= teile find in Pußtednik ausgeführt; die abgewalmten Däer find 
| mit Biberiduoünzen eingedekt. 
(Taf. 83.) Dresden, Piotenhaueritrege. 
ға га ra 
Ds zwei freie fronten zeigende, ап der abgerundeten Ede durd gs Ff 
einen Turmauibau ausgezeichnete бе та 5- und Wohnhaus in Wien, e 4 7+, 
Graben 16, iif als ein Werk des Arditekten Pietro Palumbo im һаше RH | | d 
eines Jahres für die Baukofteniumme von rund 1000000 Kronen zur = 4 
Ausführung gekommen. Das Erdgeídvog und das darüber folgende Zwiidten- HH | 
401008 find ebenio wie das Mezzaningeidio; mit breiten Sdvautenitern ver- A EI 
iehen. begteres mit dem Unterímiede, daß eine Anzahl vorgebauter ШЕ m 
Feniterkaiten angeordnet find. Die Feniter der drei oberen Geldolle find + d 
rat. gq, der Höhe пай zufammengezogen; vor den Feniterm des dritten Ober- | 
де тоћез eritreken fidi galerieartige Balkons; ebenio find die rundbogig 
geidiollenen Feniter im fechiten Obergeichog einzeln mit vorgelegten Balkons 
veriehen. Die Falladen idliegen пай oben mit einem kräftig ausladenden 
Dadigelims ab. Der Ekturm trägt ein mit Säulen umgebenes, von einer 


Kuppel bekröntes Belvedere. Am Ende der einen Front zeigt fid ein über 
die Dathlinie hinausgehender Aufbau. Im Erdgeidiog, dem 211061061008 
und der Mezzanine find die Fronten mit Plauener Granit und idwediidem 
babrador bekleidet, während die oberen Teile der Fallade aus Savonitre- Parterre M. 1:300 
Kalkitein hergeftellt find. Die Mofaikverzierungen der Fañaden ftammen (Caf. 84.) Wien, Graben 16. 
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aus der Werkitatt von Deop. ҒбгИпег. Das Dad ій in den Steililádien teils 
mit Glas teils mit Steier eingedekkt. 

Das Erdgeihoß iif zu GefdiüifsloRalen, zum Eingangsilur, zur Raupt- 
und Nebentreppe fowie zum Aufzug ausgebaut. Gleidialls find Zwiiden- 
geidio und Mezzanine zu Geidältsräumen eingeriditet. Die drei oberen Cal. 84 
Geidiolle enthalten je eine größere Wohnung mit Кійе, Bad und Zubehör, " ^ 
nur durdi die Haupttreppe verbunden. Im Dadiboden find Ateliers unter- 
gebradit im Souterrain und Rellergeidio& Magazine, Vorratskeller und der 
fieizraum. Die Dadikonftruktionen find іп Eifenbeton hergeftellt, ebenio 
fämtlihe Deken und Tragepfeiler bis zum Mezzanin. Die Portale der 
Geihäftsräume beitehen aus Tombak. 


m. i : 300. 1. Stock. | 
(Taf. 85.) Wien, Graben 16. | 


Пи или“ лата Patt 


0° haus des Allgemeinen Oelterreidiiidien Apotheker-Vereins 
in Wien, Spitalgaüe 21, erhebt fidt in 6 Geichofien und belit als Ek- 
bau zwei Straßenironten. Urheber des Entwuris ist Arhitekt Rudolf 
Krausz; die Bauzeit nahm 2 Jahre in Hniprudi und veruríadite einen 
Roftenaufwand von 1950000 Kronen. Das Erdgeidioß enthält den Eingang 
neben einer Anzahl von Sdiaufenitern. An der Hauptiront erheben fidi im 
Mittel vorgeitellte, durdı Erdgeidiog und Mezzanine reidiende Halbiäulen, 
die einen mit Ekfiguren ausgeftatteten Balkon tragen. Die oberiten drei 
Geidioile derielben Front zeigen eine mittlere Gliederung dung flame 
Pieilervorlagen, шеійе die der Höhe пай zusammengezogenen Feniter- 
gruppen zwilhen fidi einidliegen und über der Dadılinie durd ein stark 
ausladendes Geiims beendet find. Die Seiteniront iff ebenfalls mif einem 
vorgekragten Balkon veriehen und zeigt außerdem einen die drei oberiten 
бејфтоће durdiegenden, mit beionderem Dadhe unter einem Giebel ab- 
ihließenden Erkervorbau. Weiterhin iit an der Seiteniront ein Dathauibau 
vorhanden. Das gebrodiene mit-Dadienítern veriehene Пай iif mit Hohl- 
ziegeln eingedekt. 

Das Gebäude umidließt einen großen Feitiaal, der mit einer oberen 
Galerie ausgeitattet iit. 


Caf. 85. 


(Taf. 85.) Wien, Spitalgasse 31, Festsaal, 
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D* mädtige in vier Geidiollen und einem ausgebauten Dadıgeihoß fic | Säulen, die über dem Dadigelims durd einen Auifag mit einer Folge von 
erhebende, mit zwei Fronten freiliegende Gebäude der Königl. | Fenitern bekrönt find. Die geradlinig überdekten Feniter aller бетфтоће | 
Eitenbahn-Direktion in Köln a. Rh., Kaifer Friedrid-Uier, ій іп den | find der Höhe пай zuiammengezogen. Die Falladen find mit Sanditein Tai. 86-87. 
Falladen mit einer fämtlihe Geldioiie durdiegenden Pilaftergliederung ver- | bekleidet; das gebrodwne, abgewalmte in den Steilflähen mit Dadhienitern 

fehen. Der Mittelbau der Hauptiront zeigt eine Reihe freiftehender јопіїфег | bele&te Пай ift mit Schiefer eingededt. 
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Я" ftark ађан дет, durd eine Futtermauer geihügtem Terrain erhebt 
їйї das mit einem Turm ausgeftattete Korpshaus der Bavaria 
in Stuttgart, Mohlitraße, in 2 Hauptgeiofien und einem ausgebauten 
Dadıgeichoß. Der Entwuri ftammt von dem Arditekten B. D. Я. und D. М. B. 
Arthur Müller und iit in einer Bauzeit von einem Jahre zur Ausführung 
gebracht. Die Baukoiteniumme beläuft idi аш 105000 Mark. Über dem 
Eingangsilur, an dem [idi die Diele mit freiliegender Treppe anidlieft, 
fteigt der mit їрівег Dathhaube bekrönte Turm аш. Neben dem Turm 
zeigt їй ein Giebel, und an der Ede der Front tritt ein polygonaler mit Tai. 88. 
beionderem Паф abidliefender Erker hervor. Die eine Seiteniront ift mit 
einem giebelbekrönten Dathaufbau und breiten Dadıfenitern veríehen; an 
der anderen Seiteniront ій eim zweiter Eingang angeordnet. An der 
Rüdieite des Наше5 ipringt ein runder, über die Dadılinie hinausgehender 
Treppenturm vor, außerdem zeigt fidi ein breiter, дете ег Giebel. 
Das Untergeihoß ій in Stampfbeton hergeitellt, die oberen Teile der 
Falladen іп gelblidigrau verpugtem Ziegelmauerwerk. Holzgeiimie und 


m. 1 : 300 
(Taf. 58.) Stuttgart, Bavariahaus, Kellergeschoß. 
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M. 1 : 300. 


Obergeschoß. 


(Taf. 88.) 
m. 1 : 300. Erdgeschoß, Stuttgart, Bavariahaus 


Tai. 88. 


ІП. 1:300. 
Schnitt. 


Kneipsaal, bäden find mit farbigem Anitridı veriehen, die Ornamente am Erker, 
an den Feniterbänken шш. fragen ipariame Vergoldung, die Dáüdier 
lind mit roten Ziegeln eingederkt. 


Im Untergeicho& find der Fedtiaal, 
das Bad, eine Wohnung mit Küde und 
Waidküde untergebradi, außerdem find 
Vorratsräume vorhanden. An die mit 
Paneelen, ficitbarer Balkendeke und 
Malereien ausgeitattete Diele idliegt 
Їй das Konventzimmer und der Kneip- 
faal. Die Bemalung der Diele und des 
Kneipiaals iit von Maler Hürtle, der bild- 
пегійе Shmuk von Bildhauer Shenk 
ausgeführt. Das Haus ilf dem fallenden 
Gelände angepaßt, fo daß die Geiellidaits- 
räume an der Talieite höher find als 
die Neben- und Wohnräume an der Berg- 
feite. Das Obergeicoß enthält das Zimmer 
fiir die alten Herren, das Kafee- und 
das Bibliothek-Zimmer, außerdem Zimmer 
für die Studenten. 

Die Stü&mauer iff in Eifenbeton 
hergeftellt, ebenio das Fundament des 
Hauies. 


Eingangsvorhalle, Diele mit Wandbrunnen. 
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P monumentaler Ausprägung der Fafladenformen егіфеіпі das vier- 
біде Wohnhaus in Budapeit, Fehervari-ut 49, ein Werk der 
Arditekten Fildter & Dóftl. In dem mit Sandíteinbofienquadern be- 
kleideten Erdgeihoß ófinet idi das rundbogige Portal, über dem їй ein 
vorgekragter Balkon eritreckt. Die Feniter des Erdgeímoies find Hahbogig 
überwölbt, die im eriten Obergeíioé find rundbogig geidilofien und werden 
von Säulen flankiert. Die Feniter im zweiten Ођегдектов find paarweile 
zulammengefaßt und find ebenio wie die einfachen Feniter im dritten Ober- 


geidio mit Rundbogen überdeckt. Ein über dem Erdgeihoß ausgekragter 
polpgonaler Erker geht im eriten Obergeicoß in eine vierekige mit einer 
Sáulenftellung geöfinefe boggia über, die eine Altane trägt. Ein fteiler 
Giebel, in dem ein Wappenield angebradt ift, icließt den betreffenden, den 
Erker enthaltenden, in den Gliederungen mit Sanditein verblendeten Falladen- 
teil ab. Soni find die oberen Falladeniládien in Verpuß hergeitellt. Das 
йай iif mit Biberihwanzziegeln eingedetkt. 
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Ds füniftökige Gelmhaitshaus in Breslau, Shmweidnigeritraße 28 
und Zwingerplaß 8 bildet einen Eckbau mit zwei Fronten und abge- 
rundeten Eken, und ift im һаше von 2 Baujahren für die Baukoiteniumme 
von 380000 Mark пай dem Entwurie der Arditekten, Regierungsbaumeiiter 
а. D. R. und D. Ehrlich erriditet. Das Erdgeidoß öffnet fit mit Schaufenitern; 
das Eingangsportal iff im Korbbogen überwölbt, wird von Knabenfiguren 
tragenden Pfeilern eingefagt, zeigt einen figürlidi verzierten Scilugitein 
und über dem Detkgeiims eine runde Baluftrade fiir Pilanzenidmuk. Die 
Fronten des eriten, zweiten und dritten Obergeídoles find durd Halbfäulen, 
von denen einzelne Figuren tragen, fowie dur mehrere eckenartig vor- 
ipringende Feniterausbauten gegliedert. Das vierte, durch ein Quergefims 
abgetrennte Obergeidhoß wird dur Pfeiler geteilt. Die Falladem find in 
rotem Sanditein verblendet; das fteile Пай il mit Ziegeln eingederkt. 
Sämtliche Bildhauerarbeiten rühren von Bildhauer Schipke her. 

Das Erdgeidoß enthält neben dem Eingangsilur mit der Stokwerks- 
treppe und dem Aufzug eine Anzahl häden; an den im Erdgeihoß rings- 
umbauten Hof idliegen fidh eine Nebentreppe und ein zweiter Aufzug ап, 
Das erite Obergeichoß iff zur Anlage eines großen, vornehm ausgeitatteten 
Raífeelokals mit Kühe und Nebenräumen benußt. Die folgenden Ober- 
geihofe find wieder zu Geidäftsräumen eingeridet. Eifenbetonftüßen, 
zum Teil in Rahmenkonitruktion, zum Teil in umidinürten Beton hergeltellt, 
durdiegen fámiliñe Geidioiie. Die trägerlofen Hohliteindeken find пай 
dem Syitem Dr. Holländer ausgeführt. 
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Breslau, Schweidnitzerstraße 28, 
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Kellergeschoß. 


D* Gebäude der Turn- und Feithalle des Turnvereins 

„Vorwärts“ in Breslau, Gutenbergitraße 21/23, ift im һаше eines 
Jahres für die Baukofteniumme von 350000 Mark пай dem Entwurie 
und unter Bauleitung des Arditekten Waldemar Milbradt erridıtet. 
Die dreigeihofiige, durch auííteigende Pieiler gegliederte Fallade bringt das 
Hallenmäßige durd die breiten Feniter bezeidinend zum Ausdruk. An den 
oberen Teilen der Pfeiler find figürlidie Daritellungen in Fladreliej, 
Turnerei und Sport betrefiend, angebradi. Der Haupteingang wird von 
Säulen flankiert, die einen Balkon tragen, außerdem find пой zwei је ће 
Nebeneingänge vorhanden. Die Feniter des zweiten Obergeihofles find in 
Korbbogen geidlofien. Die Fañade fragt gelprit&fen gelblidien Edelput, 
die Portale find in Kunitfanditein hergeftellt. Das mit Dathienftern ђејевје 
Пай iit mit Biberihwänzen eingedekt, 

I Dura den nürdlidi gelegenen Eingang gelangt man zu den Мімійай5- 
räumen im Erdgeídiog und пай dem Untergeicoß, weldies 5 Doppel. 
kegelbahnen, einen Billardiaal und die Wirtithafts- und Heizkeller enthält. 
Vom Haupteingange in der Mitte gelangt man пай dem óffentlidien Reftaurant, 


s T 


Tai. 89. 


Caf. 90. 


Tai. 91. 
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hinter dem їй das Kneipzimmer befindet. Ferner liegen im Erdgeidoß 
Kühe, Waicküde und Geräteräume. Die im егеп Obergeidiofle ange- 
ordnete große Turnhalle zeigt einen anidılieenden Raum, der in eine 
Bühne umgewandelt werden kann. Neben dem Turniaal find Voritandszimmer 
und ein Nebeníaal mit Büffet angeordnet. Im Zwiihengeicoß unterhalb 
der Turnhalle befindet їй die Kleiderablage für Turnerinnen. Das zweite 
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(Taf. 91). 


0% im Aufbau male- 
rif gruppierte ein- 
ftökige mitausgebautem 
Dadıgeihoß veriehene 
bandhaus Miike in 
Nicolassee,  Prinz- 
Friedridi-beopold-Strafje 
21, ilt пай dem Entwurf 
des Ardiitekten Johan- 
nes Bartidiat für die 
Baukofteniumme von 
64000 Mark erridıtet. 
Hn der Straßeniront 
öfinet üd die Eingangs- 
halle neben einer als 
Altane endigenden hog- 
gia. Die gegenüber- 
liegende Ecke wird von 
einem polygonalen bis 
zur Datilinie gehenden 
Erkerauibau und außer- 
dem wird die Mitte der 
Front von einem zweiten 
rund ausgekragten Erker eingenommen. Über dem Hauptteile der Front 
erhebt ñd über einem durchgehenden Dathitreifen ein mehriadi ge- 
idwoeiíter Giebel. Die eine Seiteniront ift mit einem Runderker ver- 
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Nicolassee, Landhaus Mücke, 


Obergeidio nimmt die Wirtidaitsräume für den Feitbetrieb auf, zwei Rüden 

und ferner die Emporen des Turníaals. Das Dathgeicdiok enthält die 

Wohnungen für den Wirt und den Hausmeifter. Als Bildhauer waren 

Wilborn und Böhm, als Maler Heintze tätig. Die Dachbinder find in 

i hergeítellt; der große Turn- und Spielplaß ift elektrildt‏ ا ا 
uditet.‏ 
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Breslau, Turnhalle, Gutenbergstrabe. 


iehen, zeigt am Abidıluß 
eine Veranda und wird 
von einem ebenialls ge- 
Idupeiiten, übertreten- 
den Dathgiebel überragt. 
Die andere Seiteniront 
wird wieder durd einen 
übertretenden Giebel ab- 
де оћел. Die Falla- 
den find mit gelblidiem, 
ra.hem Verpuß ver- 
јећеп; das gebrodene 
Пай ift mit Biber- 
ihwänzen eingededt. 

Im Erdgeidoß be- 
finden fidi, von einer 
mittleren Diele mit 
freiliegender Treppe zu- 
günglidi, Salon, Wohn- 
zimmer, Efzimmer mit 
anitogender Veranda 
und die Anridte in 
Verbindung mit einem 
zweiten Zimmer. Das Ођегдекћоб enthält neben der Diele mehrere 
Wohn- und Sdlaizimmer, das Bad und das Atelier. 


Obergeschoß. 
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Die Architektur des XX. Jahrhunderts 


ЖИЛ ИЛДИ ДИЛИ CRONACA ANNE 


as mit fünf беїйоПеп fidi erhebende Wohnhaus in Charlotten- 
burg, Kailerdamm 31, ift пай dem Entwurie des Arditekten Schmidt 
erridiet. Der mittlere Teil der Front, den Eingang enthaltend, ift im Erd- 
geihoß mit Blendarkaden аш Säulen ausgeftattet, über denen їй durch 
Auskragung ein durd drei Obergeihoile geführtes Rilalit bildet. In der 
Mitteladie des Rifalits öffnen fidi im zweiten und dritten Obergeihoß paar- 


as пай dem Entwurfe der Arditekten Shilling & Gräbner erridifete 
Geihäits- und Wohnhausin Dresden, ап derkreuzkirme s, erhebt 


üd in vier бефтоћеп und einem Dadıgeichoß. Die Straßeniront wird durd | liegenden Teile der Front in den drei Obergeithoiien boggien, denen Balkons 
zuriickipringende ihmale Seitenteile verlängert und enthält im Erdgeidio | vorgelegt find. Das Erdgeihoß ії mit Sanditein bekleidet, die oberen Taf. 94. 
eine Reihe im Korbbogen überdekter Schaufeniter, außerdem den von Halb- | Falladeniláden find verpußl. Das gebrodene mit Biberidhwänzen einge- 
јашеп eingeiaßten, einen Balkon tragenden rundbogigen Haupteingang. | dekte Пай wird fait ganz von dem Aufbau des fünften 66100185 einge- 
An einer Seite der Front ipringt ein vierekiger ausgekragter, durd erites | nommen und iif außerdem nodi mit Dachienitern belief. 
EN БЫЗ БХ 

as ringsum freiliegende mit drei Flügeln einen Hof umialiende Ge- | Edwilalite begrenzt, die mit geidweiiten Giebeln abidließen. Der Sokel 

báude der Städtishen Schule in Budapeit І, Fehérvári-ut, zählt | fowie einzelne Fafladengliederungen ‘find in rotgelbem Sandítein hergeitellt; 
im Hauptbau vier, in den Flügeln füni Gefdiolie. Der Entwurf itammt von | die oberen Fafladeniládien tragen grauen Zementpuß. Die gebrodienen 
den Arditekten Profellonem Julius Sándy und Franz Orban, die Aus- | Däher find mif roten Ziegeln, der Turm ift mit Kupfer eingedekt. Die 
führung lag in den Händen der Arditekten David und Sohn. Die Bau- | Feniterrahmen find grün geitridien. Feniteriturze und Teilungen der Treppen- 
zeit nahm 2 Jahre in Aniprudı, die Baukoiten betrugen 850000 Kronen | hausieniter find in Eiienbeton ausgeführt. Taf. 95. 


und, die innere Einriditung eingeredimet, 972000 Kronen. Die Haupfiront 
enthält zwei mit Quadermauerwerk eingeiaßte Eingänge und einen über 
dem Mittelteil fidi erhebenden geidwweiiten Giebel. Die Ecken der Front 
zeigen Altane als Abicluß über dem dritten Geidiog. Hui dem Dade in der 
Mittelahie der Haupfiront iif ein mif einer Galerie umgebener, kuppel- 
bekrönter Dadıreiterturm angeordnet. Die Seitenironten werden иг icimale 


Erdgeschoß 


(Taf, 95], 


m. 1:500 
Budapest, Städtische Schule. 


weile angeordnete hoggien. Das fünite Geihoß iff durd einen Dachitreifen, 
über dem fdh beiderieits Altane eritreken und in der Mitte fidi ein Vorbau 


mit Loggien erhebt, von den unteren беїйоПеп abgetrennt. Die Fallade Tal 93- 


iff verpu&t; das gebrodiene, über dem Mittelrifalit zeltartig geftaltete Пай 
iit mit Ziegeln eingedekkt. 


und zweites Obergeidoß geführter, mit einer Altane im dritten Obergeidoß 
abidiliegender Erker hervor, an der anderen Seite öffnen fidi im zuriick- 


Das Gebäude umiaBt die Volksihule für Knaben und Madmen, die 
Bürgeridiule für Madmen, die Haushaltungsidiule für Madden, die Kinder. 
bewahranitalt, insgeiamt 66 Sculiäle und Nebenráume, außerdem die 
Direktorwohnungen und 2 Turnfále. Aula und Turníaal liegen im dritten 
Stok in der Mitte. 
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Die Arditekfur des XX. Jahrhunderts 
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ie durdı Ausbildung der Раћадел an ältere 

Muster der Renaillance, anklingenden 
Wohnhäuser in Hamburg, Borgielder- 
itraße 20 und 22, find in einer Bauzeit von 
6 Monaten zur Husiührung gekommen. Das 
Haus Nr. 20 hat 120000 Mark, das Haus 
Nr. 22 dagegen 140000 Mark Baukoiten ver- 
uríadit. Urheber der Entwürfe iff Arhitekt 
D. F. A. Bruno Wiek. Beide Häuier find mit 
breiten geidweiiten Giebeln über einem mitt- 
leren Rifalit der in Ziegeliugenbau hergeltellten 
Ғайайеп ausgeftattet und bringen den alten 
Hamburgiihen Ваші in moderner Weile zum 
Ausdruk. Die Erdgeidiolle óffnen d mit 
Smaufenítern, die Feniter über den Eingängen 
gehören mit zum Treppenhaus. Die Feniter 
des Zwiidhengeihhofes find im Korbbogen ge- 
idlofen. Neben den Mittelrifaliten öffnen 
fidi in den drei oberen Geidolien, ebenio im 
Dadıgeichoß, beiderieits boggiem, die meift mit 
vorgekragten Balkons veriehen find. Das Haus 
Nr. 20 zeigt dunkelrote Verblendziegel aus 
bauban; das Raus Nr. 22 ift gleidiialls mit roten 
Verblendern ausgeitattet. Viele Hrditektur- 
gliederungen find aus Sanditein hergeitellt. 
Ше Dacher find mif {chwarzen Dadpíannen 
eingedeckt. Am Giebel des Hauies Nr. 22 find 
althergebradite Wahrzeidien eingemauert, ein 
fogenannter Donner-beien als Shug gegen 
Bliggefahr und eine Windmühle als Erinnerung 
an die irüher an demielben Plage ftehenden 
Windmiihlen. 

Im Erdgeihoñe beider Häuser find bäden eingerimtet, in den oberen 


Geidollen befinden dh Wohnungen mif Bad und Kühe und Zubehör in 


222 


Um in vier Geidolien, einem Zwiihengeihoß und einem ausgebauten 
Оафтде то auffteigende, einen Ekbau bildende Wohnhaus in Budapeit, 
Orszahaz ter, Ede Szalap-Utcza, iif пай dem Епішіче der Arditekten 
Aladar Karman und Julius von Ullmann erridiet. Die Bauzeit nahm 
1 Jahr in Hniprudi, die Baukoften betrugen 1000000 Kronen. Das Haupt- 
portal ій durch Säulen ausgezeidinef, die im Zwiidengeithog durch Trage- 
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mehríadier Verbindung mit den hoggien und Balkons. Jedes Geidiog in 
beiden Häuiern enthält drei Wohnungen. 


ea 


figuren bekrönt find, über denen іф ein Balkon eritrekt. Die Feniter 
des Zwiihengeihoßes find rundbogig geidlofien. Die folgenden drei 
Obergeidofie find durch ilahe Pieilervorlagen zuiammengezogen und werden 
durd einen ausgekragten, durdi drei Geithoiie geführten runden Ederher, 
durd einen zweiten ausgekragten durch zwei бе топе gehenden vierekigen 
Erker — beide Erker ímliegen mit einer Altane — fowie durch eine Anzahl 


Obergeschoss 


(Taf, 97). Budapest, Orszahaz ter Ecke Szalay ut. 


Balkons gegliedert. Das über einem ftark voripringenden Gurtgelims Їй 
erhebende Dadıgeidiog zeigt an beiden Fronten- geidlofiene Reihen аш 
Pieilern ruhender rundbogiger Arkaden, weld Gruppenieniter zwiihen 
ІШ einidliegen. Ше Ғайайеп find in grauem Mörtelpug gehalten, 
Säulen, Balkons und Bildwerke beitehen aus Kunitianditein; die Balkon- 
gitter find vergoldet. Das деђгофеле Пай if mit grauem Sdieier ein- 
gedekt. 


Im Erdgeicoß liegt, vom Eingangsilur zugänglid, eine größere Halle, 
an welde fidi die Haupttreppe und beiderieits die Wohnräume mit Кафе, 
Bad und Wintergarten anidliegen. Eine beiondere Treppenanlage mit 
Strageneingang führt zu der großen Wohnung im Halbitok. Die anderen 
Stokwerke find gleidialls zu größeren Wohnungen eingerichtet und find 
durdi eine zweite Haupttreppe und eine Nebentreppe zu erreidien. Deken 
und Tragepieiler find in Eifenbeton ausgeführt. 
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Die Archifekfur des XX. Jahrhunderts 


ALI CAO А КО ШШ ЫЕ ШЕ: 


D* an drei Fronten freiliegende- im Erdgeidio mit rundbogigen Arkaden | 470000 Mark. Die Falladen find ein Werk des Arditekten В. D. A. 

gedfinete Kontorhaus in Hamburg, Newer Wall 75/79, trägt | W. Zwinider, während die Grundrifie von Arhitekt 6. Sduipps her- 
in feiner ganzen Ausbildung den Charakter eines Geihäftshauies. Die | rühren. Über den Arkaden des Erdgeihofes erheben fidi drei durdi 
Ausführung geihah im baute eines Jahres, die Baukolten betrugen rund | Pieiler zu einer Einheit zuiammengeiafte Obergeídoñe, die durch ein 
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ausgeifatteten Dadıgeihoß getrennt find. Das дергофепе mit Пайїепїїегп | ап шеійе ій mehrere Aufziige und in den oberen бе тоћел hiduhüfe 5 
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A CANONICI ЕЗ 


Cageplan 


umfänglidien Neubaues, für melden der Entwurf bereits auigeitellt ilt. Das 
mit breiten Sdiautenitern ausgeftattete Erdgeicioß enthält an der abgerundeten 
Ede den rundbogig überdekten, durdı ein weit ausladendes Vordadi ge- 
ihügten Haupteingang. Die oberen drei Geidoiie find einheitlich mit durd- 
gehenden Pieilern gegliedert, welde die der Höhe пай zuiammen gezogenen» 
geradlinig überdekten Fenitergruppen zwiidten td einiduieBen. Die den 
Charakter des Geidiiitshauies ausdrükenden Fañaden find mit Sanditein 
bekleidet. Das abgewalmte, mit Biberidunánzen eingedekte fteile Пай trägt 
iowohl über der Eckrundung wie ап den Seitenironten mehriad ausgedehnte 
mit Giebeln abidıliegende Feniteraufbauten. 


(Taf. 99.) Königsberg i. Pr, Krämerbrücke, Wassergasse. 


D: von einem Garten umgebene, zweiitökige, durd ein ausgebautes Dath- 
081008 erweiterte bandhaus in Elberield, Katernbergeritrag e 87, 
it пай dem Entwurie des Arditekten Karl Kuebert erridiet. An der 
Siraßeniront erhebt fh ein mit beionderem Giebeldadı abgeidlofiener, eine 
hoggia mit ruud voripringendem Balkon enthaltender Vorbau, daneben 
befindet fidi im eriten Obergeihhoß ein Erker, gleidialls mit belonderem 
Пайе veriehen. Dieielbe Front wird durd einen gebrodenen, überhängenden, 
in der Рафа mit Schindeln beidlagenem Giebel bekrönt, der in zwei über- 
einander liegenden Hbiü&en mit Fenitern ausgeitattet ift. Die eine Seiten- 
front, wieder mit einem Giebel in Fachwerk imliegend, zeigt im Obergeihoß 
einen Vorbau mit offener Halle und eigenem Пай. An der Rüdiront er- 
hebt ñh ein Dadiauibau mit geicweiitem Giebel. Das lIntergeidio der 
Fronten iit in Bruditein verblendet, während die Obergeidioñe verpust find. 
Das gebrodiene Пай ift mit Biberihwänzen eingederkt und trägt auf der 
oteililddie Dadıieniter. Die Wohnräume verteilen fidi auf ein Штегде ов, 
zwei Ођегдетоће und ein Dadıgeicoß. 


Tai. 100. 
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Auerbadı: 
Villa Dr. Ide, Darmitädteritraße 75; Arh. 


ргої. Н. Me&endori-Bensheim; Tafel 34. 


Тех! 5. 23. 


Baden-Baden: 
Villa Ташапі, Kronprinzenitrage 10; Ard. 
Rih. Diehlmann-Frankiurt a.M. Tafel 43. 
Text 5. 27. 
Bensheim: 
Haus Dr. Ph. Pauli, Ernst huduigítr. 29; 
Ph. Holzmann & Co., 6. m. b. Н. — Ard. 
Rükgauer, Frankfurt a. ML; 
Тех! 5. 10. 
Villa, Ernit budwigstraße 19; Ard. Ludwig 
Regler; Tafel 59. Text 5. 36. 


Taiel 17. | 


Berlin: Geidäitshaus, Kaiser Wilhelmitr, 38; Ard. 
Paul Nathansohn; Tafel 23. Text 5. 14. 
Geihäfts- und Bürohaus .,Пешійег Credit- 
Verein", Kötheneritr. 44; Arh. Paul 
Zimmerreimer; Tafel 19. Text 5. 11. 
Geihäftshaus „Der Merkur“, binden-, Eke 
Feilneritraße; Arh. Curt heidiniger; 
Tafel 1. Text 5. 1. 
Wohnhaus, Hohenzollernitraße 22; 
R. heibni&; Tafel 52. Text 5. 33. 
Teppidihaus Thomas, Oranienitrage 126; 
| Arh. ballen; Tafel 82. Text 5. 44. 
Berlin-Charlottenburg: 
Wohnhaus, Kaiferdamm 26; Ard. Heidenreich 
& Mihel; Tafel 73. Text 5. 41. 


Ard. 


ar 


Berlin-Charlottenburg: 
Wohnhaus, Raiferdamm 31; Arh. Scimidt, 
Tafel 93. Text 5. 49. 


Berlin-Dahlem: 
Villa, Mefielitr. 3; Ard. Emil Mertens; 
Tafel 55. Text 5. 35. 


Berlin-GroB-bidterielde: 
Villa, Herwarthitraße 11; Ardı. Karl Braie, 
B.D.A., Weiteregeln; Tafel 69. Text 
5. 39. 


Berlin-Nicolasiee: 
handhaus Mücke, Prinz Friedridi heopold: 
firage 21; Ard. Johannes Bartidat; 
Taiel 92. Text 5. 48. 
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Berlin-Wannsee: 
Villa, Bismarkitraße 41-42; Arh. Friedrid 
Blume, Friedenau; Tafel 70. Text 5. 40. 
Berlin-Wilmersdori: 
Wohnhaus, Bregenzeritraße 12; "Tafel 61; 
Text 5. 36. 
Berlin-Zehlendori: 
bandhaus, bindenallee 25; Ardı. Paul Renner, 
Berlin; Tafel 40. Text 5. 26. 
Bern: 


graben 2,4,6; Ard. 6. Rieier; Таје! 46. 
5. 29. 

Doppelwohnhaus, 
Arh. Вгафег & Widmer; 
Text 5. 33. 


Kramburgitraße 18-20; 
Taiel 51. 


Biebrid: 
Villa, SiegiriedifraBe 6; Ard. Ed. Didion, 
Wiesbaden; Tafel 59. Text 5. 36. 
Breslau: 
JohannisRirdie, Hohenzollernstraße 86, 88, 
90; Arh. Gaze & Böttder; Tafel 14-15. 
Text 5. 8. 
Wohnhaus, Kaiser Wilhelmitraße 154; Ardı. 
C. Helbig; Tafel 49. Text 5. 30. 
Israelitiihes Siedienhaus, Menzelitraße 93; 
Arh. К. & P. Ehrlih; Tafel 53; Text 
5. 34. 
Geihäftshaus, Sdiweidnigeritragke 28 -- 
Zwingerpla& 8. Ard. К. & P. Ehrlidı; 
Tafel 90. Text 5. 47. 
Wohnhaus, Hohenzollernitraße 111-112; 
Ard. Prof. Poeßig; Tafel68. Text 5. 39. 
Wohnhaus, Hohenzollernitrage 82; Ard. 
Gaze & Bofthher; Tafel 71; Text 5. 40. 
Turn- und Feithalle des Turnverein Vorwärts, 
Gutenbergitraße 21-23. 
Breslau; Tafel 91. Text 5. 47. 
Budapeit: 
Wohnhaus, V, Alkotmany - utcza 4; 
Emil Vidor; Taiel 72. Text 5. 40. 


Park-Sanatorium, Arena utcza; Arh. Komor | 


& Jakob; Tafel 41. Text 5. 47, 

Wohn- und Geihäftshaus, 
utcza 11; Ard. Karman & Ullmann; 
Tafel 41. Text 5. 26. 

Ungaria-Bad, Sofany utcza 44; Arch. Emil 


Agoiton; Tafel 7-8. Text 5. 3. 


Wohnhaus, Fehérvári uf 49; Ard. Fiider & | 


Döttl; Tafel 89. Text 5. 47. 
Neue Schule, Fehérvári-ut; Ard. David & 
Sohn; Tafel 95. Text 5. 49. 
Wohnhaus, Orszahaz fet, Eke Szalay utcza; 
Ard. Karmann & Ullmann; 
Text 5. 50. 
Charlottenburg: fiehe Berlin-Charlottenburg. 
Cóln a. Rhein. 
Haus Kahlbeger, Bayenthalgürtel 22; Ard. 
Carl Shöne, Mitarb. Heinr. Benoit; 
Tafel 29. 5.21. 
Geichäftshaus, Reifenbergbauten, Zeppelin- 
itraße 5 u. 7; Ard. Prof. Paul Bonaß, 
Stuttgart und Carl Schöne, Cöln a. Rh; 
Tafel 30. Text 5. 21. 
Königliche Eifenbahn - Direktion, Kaifer 
Friedrichuier ; Tafel 86-87. Text 5. 45. 
Gebäude der Unfall - Veriicherungs - Aktien- 


gelellichaft und das Haus des General- | 


direktors der Gelellichait, Oppenheimer- 
straße, Eke Kaifer Friedrichufer; Arch. 
Müller, Jena: Tafel 76-79. Text 5. 43. 
Dahlem: fiehe Berlin-Dahlem. 
Darmitadt: 


Villa, Hohler Weg 42, Arch. beonh. Schäfer; | 


Taiel 57. Text 5. 35. 


Wohnhausgruppe, Amitshausgalie 1, Münz- | 


Ardı. Milbradt, | 


Darmitadt: 
Peftalozzischule, Stiftsitr. 32; Arch. Stadt- | 
baurat A. Buxbaum; Tafel 50. Text 5. 31. 
Villa, Hohler Weg 36; Arch. Wilhelm | 
Koban; Tafel 31-32. Text 5. 22. | 
Wohnhaus, Schießhausitraße 125; Arch. 
Dr. Vetterlein; Tafel 16. Text 5. 9. 
Villa, Prinz Chriftiansweg 25; Arch. ргої. | 
fieinrich Metzendori, Bensheim a. B; | 
Tafel 2-3. Text 5. 2. | 


| Karlsruhe: 


Villa, Mozartifrage 7; Arch. H. Baitel; 
Tafel 65. Text 5. 38. 

Wohnhaus Dr. P. Cramer, Rriegsitraße 64; 
Arch. Prof. Dr. Billing; Tafel 60. Text 


5. 36. 


| Kirchen a. d. Sieg: 


Haus Walter Siebel; Arch. Georg Megen- 
dorî, Ellen; Cafel 37. Text S. 24. 


Villa, Prinz Christiansweg 23; Arch. Prof. | Rönigsberg i. Pr.: 


Heinr. Meßendori, Bensheim a. B.; | 
Tafel 4-6. Text 5. 2. | 
Villa, Hohlerweg 45; Arch. Wilhelm Roban; | 
Tafel 81. Text 5. 43. 
Villa, Schießhausitraße; Arch. Wilhelm | 


Koban; Tafel 80. Text 5. 43. 


Dortmund: | 
Handwerker- und Kunitgewerbeidhule; Arch. | 
Stadtbaurat Rullrich; Tafel 13. Text 


Se 
Dresden: 


Gelcháftshaus, Prageritraße 54; Arch. Ernit | 
Meißner; Arch. Martin Socke; Tafel 18. | 


Text 5. 10. 

Zirkus Stoich-Sarralani, Rónigin-Carolaplat, 
Arch. Heilmann & hittmann, München; 
Taiel 27-28. 

Atelier fiir Tiermalerei, Photenhaueritrage; 
Arch. Baurat Puschmann; Tafel 83. 
Text 5. 44. 


Geichäits- und Wohnhaus, An der Kreuz- | 


kirche 8; Arch. Schiller & Gräbner; 
Tafel 94. Text 5. 49. 
Duisburg: 


Borie; Arch. Bielenberg & Mofer, Berlin; | 


Ard, | 


Maria Valeria | 


Tafel 97. | 


Tafel 24-25. Text 5. 15. 


Ebingen (Württemberg). 
Wohnhaus, Kommerzienrat Haux; Arch. 
R. Böklen & Feil, Stuttgart; Tafel 11. 
Text 5. 5. 
Elberield: 
bandhaus, Katernbergeritraße 87; 
Karl Ruebert; Tafel 100. Text 5. 52. 


Frankfurt a. M.: 
Holbein-Mittelichule, Textoritrage 111, Hoch- 
bauamt (Stadtbaurat 
Cafel 63-64. Text 5. 37. 
Wohnhaus „Brauerei Binding’ A--G., Forit- 
hausitraße 1; Arch. М. Schmidt-Diehler 
& Co.; Tatel 42. Text 5. 27. 
Gräirath: 
Rathaus; Arch. K. Frifiche, 
Tafel 33. Text 5. 23. 


Groß-bichterielde: Неће Berlin-Grog-hichterfelde. 


Hamburg: 
Geichäitshaus, Neuer Wall 75-76; Arch. 


William Zwinscher; Arch. Georg Schleps; 
Taiel 98. Text 5. 51. 

Wohnhaus, Borgielderitraße 20-22. Arch. 
Bruno Wiek; Taiel 96. Text 5. 50. 


| Heidelberg; 
Reitaurant zum Schiff, Neuenheimer band- | 


itraße; Arch. €. Ch. Merz; Tafel 20. 
Cext 5. 12. 


CONI. S: 12. 


Elberfeld ; 


Warenhaus Petersdorfi, Rrámerbril&e, 
Wafiergañe. Arch. Heitmann; Tafel 99. 
Text 5. 51. 


München: 
Villa, Poichingeritraße 2; Arch. E.Drollinger; 
Taiel 36. Text 5. 24. 
Wohnhaus, Poichingeritraße s; Arch. Karl 
Stöhr; Taiel 58. Text 5. 35. 


Herzogpark, Pienzenaueritraße 30-32; 
Arch. Ch. Veil & б. Herms; Cafel 45. 
Text 5. 29. 

Herzogpark, Pienzenaueritrage 34-38; 
Arch. Gebr. Veil & G. Herms, Tafel 44; 
Cext 5. 29. 

Wohnhaus,  RKufiteinerpla& 1; Arch. 
E. Drollinger; Tafel 35. Text 5. 24. 


Villa, Schönebergitraße 9; Arch. otto Riemer- 
ichmidt; Tafel 26. Text 5. 17. 

Wohnhaus Roman Woerner, Mauerkircher- 
itraße 48; Arch. Karl Jaeger; Caiel 9; 
Text 5. 4. 

Wohnhausgruppe, Mauerkirscheritrage 39, 
41, 43; Arch. Paul Böhmer; Taiel 10. 
Text 5. 5. 


Nicolasiee: fiehe Berlin-Nicolasiee. 


St. Petersburg: 
Riowiche Bank, Morskaja 5; Arch. Fedor 
шап bidwall; Tafel 75. Text 5. 42. 


| Pine hake, Wiscoulin, lI. 5, A.: 


Schaumann); 


Arch. | 


Wohnhaus Altichüler, Ziegelhäuier band- | 
itraße 55; Arch. Franz Kuhn; Tafel 21. 


Wohn-undGeichäftshaus, Sophienitraße 7-7b; | 


Arch. Kumpi & Woli; Text 


5. 30. 


Tafel 48, 


| Heilbronn: 
Haus Drautz, Bismarckitrage; Arch. Beutinger 
& Steiner, B.D.A.; Tafel 74. Text 5.41. 


bandi& Adolf Finkler, Arch. E. К. biebert, 
Milwaukee, Wisconsin. Aus „The Weitern, 
Architekt‘; Tafel 66, 68. Text 5. 38. 


Stuttgart: 
Haus für das Corps Bavaria, Mohlitraße, 
Arch. Arthur Müller; Tafel 88. Text 5.45. 


Wanniee: Пеле Berlin-Wanniee. 


| Wien: 


Geichäits- und Wohnhaus, Weihburggalle 9, 
Arch. J. Reiler; Tafel 62. Text 5. 36. 

Villa, Tiirkenichanzítr. 23; Arch. Robert 
Orlep; Taiel 56. Text 5. 35. 

Geicháfts- und Bürohaus, Michaelerplaß; 
Arch. Adoli 1005; Cafel 47. Text 5. 29. 

Wohnhaus, 4. Prinz Eugenítr. 32; Arch. 
Goldichläger; Tafel 38. Text 5. 25. 

Wohnhausgruppe, 4. Prinz Eugenitraße 30-34; 
Arch. Goldichläger; Tafel 39. Text 5. 25. 

Wohnhaus, Margarethen-Gürtel 144; Akad- 
Arch. Carl und Adolf Stöger; Tafel 22. 
Text 5. 13. 

Geichäftshaus des Wiener Bankvereins, Am 
Schöttenring; Arch. E. von Gotthili und 
Alexander Neumann; Tafel 12. Text 5, 6. 

Haus des Allgemeinen Oefterreichifchen 
Apothekervereins, Spifalgalle 31; Arch. 
Rud. Krausz; Tafel 85. Text 5. 45. 

Geichälts- und Wohnhaus, Graben 16; 
Arch. Pietro Palumbo; Taiel 84. Text 
5. 44. 


Wilmersdorf: fiehe Berlin-Wilmersdori. 
Zehlendori: üehe Berlin-Zehlendori, 


Zur Notiz: Die Zahlen in den Grundrissen werden erläutert durch das Derzeichnis in Lfg. 1- 


CE EUER ны 45 Ын Аа E 
Verantwortlich für bie Redaktion: Gustav Wasmuth, Steglitz. Verlag von Ernst Wasmuth Hp. Berlin, Markgrafenstraße 35, 


Gedruckt bei Siegfried Seeger, Berlin SW, 68. 
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